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a) stimmung. 

'j' ..•••.•.• , ............ 

Die allgemeine Stimmung der norwegischen Bevölkerung ist weiter­

hin durch die immer ueutlicherin Erscheinung 'tretende Zwie­

späJ.tigkei t bei der Beurteilung der sowjetruss:,sc}len Erfolge 

gekennzeichnet 0 Auf der einen Seite erblickt man in den 

deutschen Niederlagen an dcr. Ostfront eine Gar~~tie für den 

m.'..!llD.ehr enä.gü.l tig zu erwartend.en Si '3g der Alliierten., auf' der 

anderen Seite hat die in ten Kämpfe~ im Südaoschnitt der Ost­

front zum .Ausdruck kOIDl.'!enc..e :c.:üi~cärische Kraft S.owjetrußlande 

in weiten Kreisen de:::- :Bevölke:::-ung O.ie Furcht vor dem :Bolschewis­

mus yertieft~ 

Aus Nordnorwegen . wi.rd berichtGt, (isS ·:1ie :hUrcht vor dem. 'Bolsche­

wismus z.Zt. stimmungs~ässiß vorherrschend sei. Selbst früher 

marxistisch ei~~estellte FiSCLer und Arbeiter erY~ärten z.T. f 

daß die Lebensbedingu..i'lgen unter c..er cleutschen :eesatzu..ng toch 

durchaus erträglich 86i6.n. Eine ganze Reihe von lacht-Ns-Mit­

gliedern gab ir~er Msinung dahingehend Ausdruck, daß Deutschland 

noch nicht.end2;üitig geSChlagen sei. üm ·iie :rn.ili tä:rische Lage 

an der Ostfront richtib beUrteilen zu können t müsse man erst 

einmal das Frühjahr, das sicher energisch.e del~tsche Gegenoffen­

siven bringen vlÜ.rcte, abwarten. .. 

. . , ". 

In anderen. Land.esteilen tritt diE; F-v..rcht vor dem BolzchewisIllUS .. ._- =._~_.--

nicht in deo Masse wie i~ Nordnorwegen in Ersoheinung. Sehr 

wei t verbrei tet ist die IIof':fnung ~ ~s.ß Eng12..nd und die veirinig­

te!lStaaten im Falle des Zusammenbruchs der deutschen Ostfront 

den S-chu.tz '!iIo:Fliegens übernehmen wc:rien. In diesen ZusaLlIDer...hang 

treten .ern<::utGcrüchtJ über eine bcvorstehci1.de Invasion der ..• 

Alliierten in verstärktem. U:n:far!ge:auf. 
: '.: ~ 

!ß.~.9..§.lo~:s..,_$~t.~1pl!~·~:~ng~hc:ri.2.b:t.e.:r.: geht über G in,stimme nd h6:rvO:r:~' ~~,.:_~ 
d,:i~ Uach:richt vom Fall Stalir!fSrads eine. nI.TI: . ged~p:f:te Freudc,,·"'~ 
inder :Bevölkerung ausgelöst :~abe< Hier'zu j,ürftemxmT.eila~h '" 
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die Rede l:i,nisterpräsid.ent Q".1islings im i.Februar in 0810 

beigetrage:n haben, in der dieser sich in 6.ehr eindringlichen 
Worten .~~ die abseits stehende Bevölkerung wandte und auI die_ 
Gefahr des Bolsche'nismus hinwies~ 

Innerhalb der Nasjonal Samlinßhaben die sowjetrussischen 
Erfolge zum Teil eine ängstliche sti.mmung ausgelöst. Wie au.a 
Osloer Berichten hervorgeht ist aber auch bei zahlreichen Mit­
gliedern eine Bereitschaft zu einem erhöhten EinsatE N~rwegens 
im Kriege festzustellen. 

iun Montag, den 22. F8bru.2.X fand. :Ln Oslo eine deutsch-norwegische 
Kundgebung statt, bei ~er Uinisterpräsident Quisling und Reiohp-
kommissar Terboven s~rachan. 

Quislings Ausfü.b.ru.ngen gipfelten in der Feststellu.:ng, daß 
Norweg~n dafür arbeit0n müsse, damit ~~opa zu einem Mas6€n~ 
aufgebot yon Arbeitseil~atz und Wehrkraft gegen die groß~ 
Gefahr, die alle europäischen Völ~er und auch Norwegen bedrohe.l­
zu"saJIlJIlcngeschweisst werde. Im Rah.men seiner Rede verlas der 
Ministerpräsident das'yon der Regierung am 22.2. verabschiedote 
"G~sctz über den .. nationalen Arbeitseinsatz". 

Der Reichskommissar unterstrich in seinor Rede, daß hinter den 
jetzt und in der Zukunft in Sinne einer Leistungsste~gcrung 
im Lebenskampf Euro~as gegen den Bolschewismus von der nationa­
len Regierung getrof~enen Maßnahmen das Deutsche Reich nit 
seiner ganzen Autorität stehe. 

Das von Ministerpräsident QUisling in seiner Rede verlesene 
G'esetz hat folgenden Wortlaut: ., 

ftAuch das nOTwegische Volk~uß geschlossen und oh.~e Rück­
sicht a~ Geburt und Ver~ögen, Stand und Stellung alle 
. Kräfte in den KaIilpf, in dell Kampf auf La bcn und TOd, 
w?lchcn Europa jctzt gegen dEin Bolschewismus f'ill:u't, ein-
sctzen~ .;. 
Es ist unsere heilige PfJ.icht gegenüber unseren. Ahlien, 
uns selbst ur.d: unseren Nachkommen, unsere Kräfte auf daa 
äußerstcanzu.spann.en, um das nationale und kulturelle 
Leben unseres Volkes zu retterr und zu verhindern, daß 
Norwegen zurr. Schau:platz ci~es allcszerstörenaer..Krieg~ts 

•. wird. 1Jns~r Volk weiß selbst, daß os auchdaru=:t geht. . 
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bei steigender 1':roduktion unser Wirtschaftsleben und 
die Versorgung des Volkes in den schwierig,:m Zei ten, die 
,jetzt bevorstehen, sicherzustellen. D,eshalbwird folgendes 
bestimmt; , 

§ ]. , 

Das Sozialdepartenent. führt eine umfassende Aus- ' 
schreibung (IlErhebungll) alle:r ,Arbei tskrä:fte du::t"ch, die 
nicht voll ausgenutzt oder die für nicht notwendige 
Arbeiten eingesetzt sind. 

§ 2 

Jeder NOT\veger ist verpflichtet, dem Eefehl auf _~beit 
und Leistungen nachzukommen, der von den Eehörden zur 
Dul:'chf'ührungdes nationalen Einsatzes in Norwegen gegeben 
wird. 

§ '3 
Betriebe und Tätigkeiten jeder Art können vo~ 

Departement :für Handel, Industrie, Handwerk Ulld l"ischerei 
8ingeschränkt oder eingestellt werden, wenn sie nicht 
lebenswichtig sindb 

§ 4 
ZUI:l Ausgl:3ich und zux Verteilung von UI.:.billigen Härten 

und Verlusten, welche diE; :::mrch:f'iihrung dieses Gesetzes ver-, 
ursacht, we:rden Hilfsfonds gebildet, die von Wirtschafta- ' 
verbänden e:rrichtet und verwaltet werden. Die Bildung 
solcher Verbände kann vom Departement für Handel, Industrie, 
Handwerk und Pischer8i verlangt oder gutgeheissen werden 
mit den alleinigen Recht, im Hauen der betreffenden Wirt­
~chaftstreibcnden zu handelng 

\ 
\ § 5 

\ . 

\. Nähere Vorschriften über die Durch:f"~ung des nationalen. 
Arbeitseinsatzes werd.cn ir.. besoruieren Gesetzen festgelegt. 

§ 6 
~)ieses Gesetz tritt sofort in Kraft. 

0510, ien 22.2ol943~ 

\ 
NacÄden das ~esetz selbst, das soit längerer Zeit auf. Gr~d 
VOll vorberei t\lden Presse-.Artikol,n sowie auf' Grund. der in 

Deutschland (~etl~offencn :M~ßnahmen ervmrtet v-ru.rde, ve:rhäl tnis­
tlässig ,ruhig ::,.ufgenotllllcn worden war, lösten die a.P. 24.20"/"', .. 
veröffentlich-tc.:n Ausfübru.ugsbestirrrr::l.1.l.llgen s die u.a. die Arbei'tß- ,," 
eLYlziohung von M:innorn in Alter von 18 - 55 Jahren und Fl'aUen, . 

in Alter von 21 - 40 Jahren möglich machen, eine tic:fe ' 
Errcgur..g aus ~ ;.. . .,~', 

,,'. 

, "':.".:: 

.. "" -
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EinzeJ.hei ten der stim:1unßsmässie;en !:..uswir~en des' Go~ctz~8" ,', 
über den na.tionalen Arbeitseinsatz lassen sichz.,Zt., noch 
nicht erkennen., :Die Tatsache, daß in 0610 das Thema. der F,lucht 
nach Schweden allgeoein von fast sllen Arbeitsp.flichtigen, 
insbesondere aber von der männlichen Jugend erörtert wird, :läßt 

sich hinsichtlich ihrer pre~tischen Bedeutur~ noch nicht ab­
schätzen. Auch die Tatsache, daß das Gesetz in der Osloer 
Bevölkeru.ng allgc:oein eine tiefe E-.cregung ausgelöst hat, l.ä..ßt 
keine Schlüsse zu, ztl.ma.l das Gcsetz einen revolutibniere.pden. 
Eingrif~ in die individualistische Lebens- und Rechtsor~ung 
des norwegischen Volkes bedeutet. 

Soweit aus den bisher vorliegenden Osloer Stinnungsberichten 
erkennbar ist, scheint ~"n sich iu Qcr breiten Masse der Bevel­
kerung darüber im klaren zu sein, daß als eir..ziges Mittel 
gegen die Arbeitseinziehung lediglich die Flucht ins Ausland 

........-•• __ ,-.......... ...--~_~ ____ ...... -o ....... _ ..... ""'~_.-...~_~. 

in Betracht ko~t. Die unzweideutige E~kl~ung des Reichs­
kor:nn.issars ;aäß das Deutsche Reich mit seiner ganzen Autorität. 
hinter den Maßnahmen der Regierung stehe, hat offenbar seine 
Wirkung nicht verfehlt. Erörterung;:.. über irgendwelch;,en Widc~­
stand. gegen das Gese:~.z sind bishor nich.:LE,.clr..anr.Lt gewo:rde~ 

Iu übrigen \vird in zar~eichen Osloer stimBungsbcrichton 
dara.uf hingewiesen, daß in der Bevölkeru..ng sehr häufig be­
fürchtet wird, [aß die Arbeitspflichtigen nach Dcutschla.nd 
oder in die bGsetzten Ostgebiete transportiert 'WÜrden. Lie 
zahlr~ichen Hinweise in der Presse, wonach die .b.rbeits:pf~ich.­
t:5.gen a<lsschließlich in Norwegen zum Einsatz konmensollen, 

Einen Hinweis für die Art der stimmungsmässigen Aufn~e des 
G-esetzes über den nationalen .4..rbc;d tseinsatz enthält ein Vor­
ga.r;lg,' der sich anläßlich einer Ver·sa.rn::J.ung des uNorsk Studenter­
sanbandn an 23. Fcbl~ar ereigneteQ 
Bei diesel.' Gelegenheit erklärte der Kontorchef K:raner in eil'!er 
Rode vor et-wa 1400 Stud.ent~;n$ daß d2Li t gerechnet werden::iÜsse,,' 

.. ,-;:. 
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daß auch dio studenten Zu.:::"l Arooi tsei::~satz ein'be:cu.ren 
würden. Die Isoi tun.g des lTorsk Studer_t0:r's~band sei aber 

bereit, durch Verhandlung ni t dc-n Z',.1.stB.nd:Lgen Eehö:rdcn " 

einen solchen Arb8itsei~satz für die Studenten zu erreichan, 

der Dit dao Ler~bctrieb an der Universität verüinoar ,sei. 

Dies solle etwa il1. FOr:_l eines SCDesterfcriencinsatzes 
güschehcn. Daraufhin erhoben sich die in Vorsan..1.J:ungsrau:c 

ar-wcscnden SjGUdenten Zlm Zeichen ihrcr tr00r6irilltinL~g ~t 
der Leitung des Horsk Studenters2nband~ eine Tatse.che, cl1.e 

seit Be stehen einer NS-fuhrung der studc!:'.t E;nschc.ft erst-

nalig ist. 

" '~ 

'r • ~ 1 .': . 
. ~ . 
, " 

SNO

Stiftelsen norsk Okkupasjonshistore, 2014 
 



t' ,­',' 'ti 

I 

,. : r 

b) Innerpolitische Entvricklungr . 

Dio Verkündung des Gesetzes über den nation.alen Arbeit·scq:insat~. 
a~ der deutsch-norwegischen Kundgebung ~ 22. Februar 1942 
hat die seit Wochen in fast allan .Teilen Uo:rwegens zu bcobach­
~ende Ge:rüch~bildung über eine bevorstehende Mobilisierung 
Norwegens ZUD Schweigen gqbracat. 

Dagegen hält offenbar d.ie ebenfalls sd t Wochell in :filin-cnden 
Regiorungs- und ~artcikr8isen festzustellende Erörterun&über 
die Möglichke:j..t ein[;r :rilitärischen Mobilisierung - wenn auch i11 
gcninderte:c. ULlfw..ge - a:n:-~"----'~'~~-""""'-'->-'--"" 

Trotzden ~~ sich über die tecYLnische, Durcbführung einer solchen 
Mobiliaierung wei tgGh(;nd iIil Unkla:rcn ist .und trot.?·den ~an durc,h- . 
~us aQf die politischen Schwierigkeiten eines solchen Unter­
nehncns aufDcrksaw ist, "Rire_ ~i0 Diskussion über das ~er'.a der 
nilitärischen EObilisierung fortgesetzt, wo:fÜJ:' Offenbar zwei 
GxiL~dc ~aßge~lich sind. 

Ein.l'!la1 scheint !:--an in flihr:;nden Pc-.. rtcikrcisen zun. Teil der J..u:f­

fassung zu s0in, daß die Yragc des erhöhten nilitärisccen Ein­
~atzGs Norwege~s die Handh&be dazu biete, die Erörterung über 
die nor-.'!ogische SOUVGTäni tä.! unter glinstigeren BcdiIlo.!TU.ngc.n als 
in Horbst vorigen J ab.r8s wieder aufnehner.. zu können. 

I , 1 

Zun anderen hält 'Can angesichts eier Gefa.hT einer englisch ... 
a::.J.orikanischc.l'l Invasion es für notwend.ig, daß di e in ihre:!' 

Hauptsache zur Unte:rstützung d;~r Engländer bereite wehrtüchtige 
.~ugend auf 1rgondoine Vl~isc ~bg;;oge~' Wirö.,-wa's evt.r:-äüf-<len--~· 
Wege eines ~ilitäFischon Einsatzes in Osten geschehen könnte. 

~n diesem Zusrurunen..~ang kann c.arauf hingewief?en werden, daß die 
. . 

Zahl der Vorgänge :über i.llegaleJÜlitärorg~i8ationentat.säeh~ " 
lieh eine steigende Tendenz zeigt und df'ii'it eine erhöhte 

t>l .... ,t;,~·-" ... ~·,~..: ,",",,,,,...:t<'~ .... ,\.uo,..''''~f""';~r"tl1lJ~;-''"'';I.::i"· . 

:Berei tschaft zum Einsatz auf Sei t'en' alliierter Invasionstru.:ppen ' 
, . ...,.,.:..-~·.::u...~~-""---r""--~~~-""'~~~,· 

erke.'I;l.nenläßt. 
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Mese Tatsache hat weiter dazu gefüh.rt, daß in Regierun~"ui1<l> 
:Parteikreisen, eine Reihe von Plänen erö:rt~rtwerden, die die, 

.Au:frechterhal tung der j_nneren Ruhe und Ordnung im Falle' eines. , 
englisch-amerikanischen Angriffs auf Norwegen zum Gegenstand 
haben. So werden u.a. Fragen diskutiert wie Bewaffnu.ng dea 
Hird, Aufstellung einer zuverlässigen Ei1fspolizei, großzügige 
Säuberung 'der vorhandenen Eolizei von politisch unzuve:rlässig~n 
Elementen, Durchdringung des Luftschutzes mit NS-Mitgliedern 
usw. 

Im Zusammenhang mit der Erörterung dieser Probleme wird von 
, . 

~ührenden NS-Mitgliedern nicht selten hervorgehoben, daß der 
Geist der Zusammenarbeit zwischen ,der deutschen Zivilverwal~ 
~ der Regierun$ in letzter Zeit eine Entwicklung aufweise, 
die zu begrüssen sei. Das ge~einsame Auftreten des Reichs----------..--- ......... ,~----....-, ..... -.. -
kommissars Ulld des Ministerpräsidenten auf der deutsch-norwegi-
'sehen Kundgebung am .22.2. habe diesem Geist der Zu.samm.enarbeit 
auch nach außenhin einen wirksamen Ausdruck gege~en. Auch aus 
den beiden Reden habe ~ entnehmen können, daß die drohende 
Gefahr aus dem Osten das Gefühl der Zusammengehörigkeit und 
des gem.einsamen Schicksals vertieft habe. Diese Entwicklung 
habe ihre Parallele in der Haltung, die zahlreiche NS-Mit­
glieder neuerlich zu Deutschland ei~~en. Das Gefühl des 
Verbundenseins mit Deutschland auf Gedeih und Verderb komme 
häufig in einem entschlossenen EinsatzWillen zum Ausdruck. Der 
Wunsch, der deutschen Wehrmacht im Falle einer Invasion helf~nd 
zur Seite zu treten~ sei in der Partei weit verbreitet. 

Daß tats~chlich in dem Ver~ltnis zwischen Deutschland und der 
NS eine st;mmungsmä.ssige Eesserungeingetreten ist, ließ u.a. 
auch die Reaktion f'ii.hxender Parteikreise auf die zweite E;i.n.­

,ladung des Reichskommissars von norweJ~ischen Wirtscha:ttlern. 
erkennen. 

J.:m 18. Februar 1943veranstal tete der ReichskoIO.lID-SSar - ähnlich 
wie am 8. Dezember 1942 - in Skaugum einen Herrenabend,an 
dem neben General Fe~rstein und einer Reihe von deutschen' ' 
Vertretern 31 norwegische PersorD.ichke?-tep. - vorsiegend , 
Wirtschaftler - teilnahmen. 12 der Gäste gehörten der NS an. 

-: . 
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Von N5-Seite waren u.a. Minister Lippestadund .lttnister 
Fuglesang geladen. 

Im Uittel:pu,nkt des Abends stand auch dieslnal eine Rede det;; 
Reichskollllllissars, die sich-vor allen Dingen l1titsozial-poiiti~ 
sehen Fragen Norwegens befaßte • .An Rand von eindru.ck8V~ll~n 
:Beispielen demonstrierte der Re.ichskommissar diesozial.l?oliti­
sehe· Gesinnung Vorkriegs~Norwegens im Gegensatz zu derj~~gen 
des nationalsozialistischen Deutschlands. Die Rede wurde. 
allgemein von den Anwesenden gut aufgenommen. 

Die stimmungsmässigen Auswirkungen dieses.Abends tratenn~c~t 
so· stark wie anläßlich der Einladung vom 8~12.1942 in Erßehei­
nung. Die Ereignisse auf den Kriegsschauplätzen und die Ver- . 

kündung des Gesetzes über den nationalen Arbeitseins~tzlieesen 
eine ausführlichere Erörterung nicht aufkommen. Im ~egensat~ 
zu der Aufnahme der ersten Einladung des Reichskommissars war 
diesmal zu erkennen, daß irgendwelche Kombinationen über einen 
Richtungswechsel der deutschen Politik in Norwegen nicht ~~e­
stellt wurden. 

Desgleichen konnten dieses Mal keine derartigen :Betürchtungen 
1nner~alb dex Partei beobachtet werden; eine Tatsache,die für 

die Verbesserung des Verhältnisses zwischen der deutschen 
Zivilverwaltung und der R~gierung als bezeichnend hervorge­
hoben ·wird.· 

~: .-. 

Im übrigen sind z .• Zt. innerhalb der Regierung und d~ J?ar:tei­
führung verstärkte Bestrebungen ~ur Aushootungdes Innen-

. _-......._--.-.'._ ..... ---.-............... -. ... "'. 

_minister~ H~~:.~_~ und des Riksökononeo),lefll ~oh.dsell.. pa ~aD8e •. 
Die gegen Hagelin und Throndsen arbeitennen Kre~se ko~~nt~e~ 
ren. sich besonders um den ~inister Prytz und w~scheinlic.h 
auch den llinister Fuglesang, ,der sich jedoch stark ~ Hinter­
grund hält .. Entsprecheri.de yorstösse.vqn ~6t,er Prytz:bei-,';,.: 

Ministerpräsident Quislingbliebe?-bisher jedoch ob1l~E:rtQ"~:~ ~ 
• 

.pi~ Pläne von Minister Prytz ~treben ilil. iibr"igen eine~e$~nde 
Neubildung der Re'gierung unter Ausscha,J. tu.ng der Minis1;er 
~-' . -.' '.' . . . ~ _ _ , ............... , .. ·.~i'·,.· .• ·,. . ", 

Hat;;elin, Blellr, Bustad, U-ger..ß u,nd Riianäe an. AD. die stelle 
...... ~t, .. _."-',,- .. , ......... -,·,·· "'-:-'-"'-. ","-"r""""":;' ~~ ..... ..-.", ....... -.~: 

. :, -(" .. , 

.; " 

. •.. 
' .. " 

. :'. 

,:.- .. '::.' 

,;." 
····1 

.'. ·C._} .... 
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von Hagelin beabsichtigt Prytz selbst zu treten" 

Eine Ve:rschärfu....l1.g .9-.ieser KrE~_ ist nu.."lln9hr durch eine KOTrll;P;"" :. 

tionsaffäre in dem pa:cteieigencll Hotel IlViktoria" in 0510 

verursacht worden~ in deren Zusammenhang de~ Ril~ökonomiechef 
Throndsen belastet wird" ----'.,..,. .... 

Auf die gegen Riksökonomiechef Throndsen erhobenen Eos~rrQ1di­
gungen hin, stellten Throndsen 'U..l1.d sein Bruder, der Stabschc.f 
des Rikshird Thorvald Throndsen &em Ministerpräsidenten in 

Form eines am 12" 2., abla1).fe~d.en Ultimatums die Vertrauens ... 
frage. Da der ML~sterpräsident bis zu diesem Zeitpunkt .keine 
ell~deutige StelltL~gnahme in d~eser Angelegenheit formulierte, 
stellten beide - allerdings vorübergeheLd- ihre ~ätigkeit 
ein. Vielehe Vorgänge zur viiederau:fnahme ihrer Tätigkeit 
führten, ist hier nicht bek~nnt~ 

Wie weiter bekannt vdrd~ hat der Ministerpräsident den 

Reichsadvokaten Norvik beE'.;::.ftragt~ die Vorwürfe gegen 
Throndsen und die Geschäftsführung des RestalU'ants tlViktoria li 

zu priifen. 

Gerüchtweise yerlautet~ 1~S eine Reihe von ßi~~ster~ nit 
dem Rücktri tt ged:roht habe 9 falls die ,,-erfehlungen T.b..ronc.ssns 
unterdr~ckt w~~den und dieser weiter in seinen Stellen 
verbleiben wü.rde., 

Von zahlreichen Parteimitgli0dern we~Qen in diesem Zusa~en­
hang Gerüchte wei teTg3ge~en~ wo~ch TIi:rsöi:onomiechei' Tr...rondsen 
sich du:rch za..l-J.lreiche Dic,nste, die er deI' ]'rau QUislings 
erwiesen hab~~ <i-.;n Rücke:':l gedec~~t habe .. Eine Reihe der i.bm 

vorgeworfenen GeschEite hp"be er sogel' im direkten .Au.ft:rage 
der Frau des l1ini stc::rpräsidenten dD~chgefüP..rt~ 

. ! 

\ ., 
, .... '~.:'", .. i ;: ! , 
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a).Allgcm~ine Wi~~~~andsbew~ 
Die Ermittlungen gegen die norw",gischcn Pid.s:rstandskreise 
haben in d0r letzten Zeit gezeigt~ daß die gegneriscl1en 
Norweger in immeT größ3rer Zahl von dan Organisatoren des 

Widerstandes erlaßt werden; und daß die Instruktionen und 

Wa.ffen) die von den aus EngliIDd kOl1!l1london Agenten ausge­

geben worden sind- schoZl. in sehr weit verzweigte illegale . ". .. ~. . 

g~gneri_~che_~ru.:J?pen-·~Gi tergeloi tetv.iurd~no .An Waffen wurdon 
beispie.lsweiso erlaßt: 

Bei de= Aushebung dar gohoiwcn MilitärorgQnisation in 

Stavanger im S~~vange~ThGatGr: 1 schweros Y~schinengewe~~ 

1 norwegisches lnfunteriegowehr, 1 norwegischos Gewehr 

alten Modells: 1 Trommelrevolver: 1 COlt-Pistole, .MasohiDßn­

gewehr-.und Pistolenmunition; 42 Molotow-Fl~schen, 200 kg 

Dynamit j 3 200 3pT~ngt~ps~ln; ungefähr 600 m Zündsohnur 

und.. verschiedene kleino mili t[.rische Äu.srüStungsgegenstända; 
bei der Aushebung einer TeilgruPPG d.or gl0ichenOrg~isation 

in Hov don ~ Mc"1_scl4F3}J~&~:tQJ-.?F.; 
i..., r: ........ -::-.., -Ä-r-::-~::~::~~.:;;'>::.;':" ',,-.:.;';.;~~'~.:" .'-'-- ..... r'" n~""g"'_"'" o"l..r:nf'.nlls 
~"" '\,J ..... "J.~.u~. _.Ji ___ .. ~I C-"'--'" _ ........ ,~ ...... _~ ../.,..1. t!-*.:..L ..;:) __ ~--'" lTJ...}. ~ 

DG:i. d.GZ' .t.. .... :..~ -:"'::2 ·,r::::..,;; ':"< .. :'::',Jr gcheim@n lti.li tiirorganisation 2 

amerikc.nische M:l.schinanpistol~n; 2 Trormnelmo.ga.zine mit 

Munition; 4 Mugn.zine mit l~tion.t' 6 sc~fe englische 

Eierbandgranate:Q. und. in diosem ?alle ::1uch 2 Sender mit 
Zubehör und.. Ers~tzteilGn; 

bei d.er Aushebung ei~er ko~istischGn Militärorgauisa­

tion in Oslo ~n eine~ Hütte in der Nor~rka ungefähr 2 

bis .3 km hinter der ]1ml<st.:1tion Tryv.:1!lns-BögdD. je 1 M:l.-, .' 
schinenpistole d.eutscher; o:n.glischer und Q.:n.3rikanischer 

Herkunft" 11 Pistolou v6::i:.'scmadGnen r:...a.libG_'s., '26 englische 

Eierhand.grßn.cl,t;:m:~ 68 l~o:rr.u.J ~ündoI' -.-:nd 10 Säu:rGziinder, 

.3 Dosen mitSpr0ngka:9seln~ 1 St::.mgo Dynn.mit~ l' Spezial­
behäl ter mit. 2!x,:p] c :.;1vstoff.,j:l" ~;)b.roro· tJ.usend Sc.b.uß 
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Piet9l.en- und MasohinenpietoleJl2l1lmjtion und. einegro.h 

Anzc.hl. 6chriftenma.terieJ. und Büoher mit ~ Anweisung :tür 
den We.:f'f'en- und Sprang]cörpergebreuch. 

Die in diesen Paffen1agcrn vorget'undenen We.ffan dienten 
vor allen Dingen der Schulung einzelner illegaler Uilitär9 
gruppen • .Es war vorgesehen;'-~~ß"-d:i.öaU:r dise6 Weise im 

Waff'engebreuch geschulten Norweger im:Ffa1le einer ln.v~ 
s:ion rlols erste mit den von clan Engländern ins IAnd. ge­
br~~ten Wafren versorgt werden sollten. 

Bezeichnend für die Ejnheitliehkeit derWiderstondstront 
iet, dAß sich in Oslodie Kommunisten in ~tscheidende 
Sohlüssellrtellungen der geheimen Mili tärorganiaationeIl. 
festsetzen konnten. Die Führung dieser Organisation, die 
mili tärisch in Regimenterl Bata.illone I Truppe und. I.a&s 

(Gruppen) gegliedert war, hatte ein a.u.a 5 ehe~1gen.A:n­
gehörigen der kommunistischen Partei zusammengesetzter 
Führungsstab. Verschie denen Angehörigen der Orge..niaa.ti.on 
wurde eJ.lerd.inge erst durch die Vernehmung bei dar Sicher­

heitBpolizei bekannt, daß eie einer ko~mUli8tisohen Führung 
unterstanden hatte~ In ununterbroohenen näohtliohen Ein~ 

sätzen konnten in den letzten Wochen 1 "RGg;tm*:.:nts~~~.l'a.l:"', 

2 1f Ba.t e.il 1 onsführer" J 4- "Kompa.n1e1'ührer tf 1,lll.d über 100 ge------"'--...... -. ......-., .. ~ .. - _.,,,-'" '.'-.-~ .. ' .~ .. _~--,. '. ..' .' " 

mhnliche ~~~rig~ dieser ~:1.~tärorge.n.i~a.1:ion teatge-
nommen werden. Die Angehörigen des Fi.ib.rt.mgsstabas und.. die 
PUhXer d.ar Einheiten trugen Deckne.men. Die mili tärisohe 
Ausbildung uno. insbesondere die UnterweiS\Ulg in We.,:f:fenge" 
brauch erfolgte duroh oigens zu diesem Zweck o.us ~a.nd 
gekomrnene Instrukteure I uno. zwar in der Nähß von OelQ und 
Nytte~ bei Oalo in Hütten. Die Ausbildung umraßte euch ----_._---
die OOi der britisohen Web:::'mooht allgemein geübte Methode. 
das HSilent Xilling't • Sie soll in Norwegen. Zl,U' :tesßitigung 

. , :'. 

".-.. 

.. " 
'. \.: ... 

. ,., 
' . 

('.' 
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dGutachor waohtposten dic:lCnQ Dioflachtposten> ßollenin 
der Weise üb orru.mp el t w03rdenl' daß d.0r };.ngrei:f'er si:ohlwt';;':" 

los von rückwärts o.:n d: .. mPosteu herr'.....n~cbleioht, i}m:blitz ... 
ao,hnell mit der linker: Ibn.d den MI.L'I1.d zuhält undgl.eioh­
zeitig:mi t da:r rechten Bb.ndein Dolobmesser in die 13ruBt 
stößt. 

DieVerbroitu:ig i11egalor FlUgsohriften ließ in der Berichts­

zeit etwas naoh 6 }'estna h11CXl wurden durchgefübrt in Stavtlllger 
wegen Verb~i tung dc:r Flugschrift "Patrioten tf in Vik em 
Sognefjordt Eerstcl10r und Verbroitor der Flugschrift 

"Lendon Nytt" undi:l Oslo im ZUSD.l1ln1enbn.n g mit der Aushebung 
der kOmmt J!1istiscoon :Mi1i tä:L"OrgDnisation Hersteller und Ver­
breiter dGr illegalen Flugsohrift ~Radio N7tt"'. Neu erf'ait 

wurde in 0810 Gin i11egules Flugbl~tt, das den Titel 
"12 0 04 Uhr" t:riigto Es soll 14-tägig erscheinen und ins­
besondel--e den StOff für die gesamto i1lego.le norwegische . ' 

Pres,ße bringeno Außerdom wurdon mohrero Flugblätter e:r­
:faßt, ~ deren Inhalt die letztou militeriso~ ~ignisse 

e.n der Ostfront und in lio:r<bi'rikf.1 p:ropCl.gaudistisoh ausge­

wertet werdGno 

-----,------"-'- • 
DieKo~st~n sind. in der letztell Zeit nacha.ußen hin 
weniger in Erscheinuu8 gotrotenc Durch die Zersohlagung 

ihrer Sabotagogrupp::m ve:r-anlaßt)' .babon siesioh neuerdings 
OOrl1Uf eingestellt:, Verbindung mit don nichtkommu,nistischen 

t:iderstandsorganisatio:len o.uf'zunobfuen od.Gr sich unbemerkt 
in den Sc~üss(;lstellung8n diescT WidGrsta.ndsorganisationen 

festzusetzen'" wie es in d-:;m gescbild.orten F~ll der 1P-liti;4~ 
, , 

organisation in Oslo fostg0stell t :wurde~ Dio in dep.letzton 
. .. . '. . , 

7iochen in ganz NO:I:W-3gon gegen XomrtTI1nj sten durchgef'üllrte, 
G-roßfab:n.dung ü:rgc,b. <b.5 ein groß.:;:r Toi1 d.i0s~r Kommil.'riiStel1 

.; ." . _ . ._ ..... , ,._._ .. ' .................. ....-l"'o~~': < ... _ .... ; '-"~,' ... :;..".t'..,..~."""-~; 

il1.egeJ. lobto 0 der la:1des:flüchtig ist,. _. ' 

" 

< ,J, 

'.";' .... '. 
. ., . . . . 

.. ,,". 

-n;i!ier"~ Sab~t8.gc~t0 7 insbesondere dujch Zor-schl1eiden.yon 
Wehrlnachtskabe1ll Wlll'den in der Bericb.tszeit in. Rammc:rfest, a.l'4, "'" 

-Al tafjord t i,n Fjell bei :Borgen U-Yld auf der InselllaJ.ö,f.ef3:tg.~~tel;lt~~;. 
. . . J;~ 
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Aui kirchenpolitischem Gebiet ist die Sammlune; der oppo~:lt1~~ ... ' 

len Kräfte iln Januar du.:rch die Verlesung undVe:rbrei ~ein" 
acha:+.f gehaltenen "NeujahrsgrussesA,d-er VOll zwei-~tUu"eMe.n 

Männern der tlVorläufigen Kirchenleitung".,Professor 
H alle s b 7 und LudvigH 0 :p e , hera.usgegeben wa:r, ~ 
einem gewissen Abschluß gelangt. In diesem Scm-eibenwan.clten 
$ich die Verfasser zum ersten Mal nicht nur an die Pfarrer,und 
Gemeinderäte, sondern forderten die Gemeinden in ihrer Ges~~­
hei t öffentlich au.:f, ihre, Kinder nicht zum NS-Jugenddienst zu 
schicken und "geduldig in den Drangsalena.uszuh.aJ:renu~.", "Man 
übt Gewalt gegen die Heime in der Weise, daß die ~er ßogar 
mit Poliz~i aus ib~en Heimen geholt werden. Eltern, die ihre 
Kinder in Gehorsam gegen Gottes Wort und ihr Gewissen schützen 
wollen und sich weigern, sie von sieb zu sChicken,werden 
gefangen. gesetzt. Wir grüssen alle norwegischen Eltern und 

bitten sie, nicht vom rechten Wege zu weichen und ihrem GewisseI;J. 
nicht untreu zu werd.en." 

Eine Vloche später trat die "KiIchliche Ratsversa.rI1llllun.gtt, die 
neue J?o'rm derJ3ischofskome:r-enz, Uilter dem Vor~itz 

Q u i s 1 i n g s zusammen, jedoch wurden unter dem Eindruck 
,der Qtärke der Opposi ticn und der augenbli:cklichen m:ilitär$S'~b'en 
Lage praktisch keine E::l.tsohlüsse gefaSt. Eestanden drei: Vör~~ 

schläge zur Bereinigung des llirchenkonflikts zur DiskUssi:on. 

Der Plan des Exp~ditionschefsFelling lief im wesentliche,~ ~ 
e~e Umorganisation c.er Bistümer und Propsteien h.inaus. ~.s~ 
vor, geeignete ,.Laien zurÜb.erna.l:un.e kirchlicher Handl1l.1l.ge..n zuzu­

lassen und in der Ausbilclut:J.gder theologischen Studenten. , 

l;lolitisch besonders zuverlässige Lehrer zu verwe.n-Q.~. Im übrig~n 
w~aUB' d~ Vorschlag'zu. ersehen, d~ F ey 1 i !-,1. g ,eine 
tt~~sgedehutE:l kirchliche To~erenzn ilir das vernü.nf'tigste hi.elt 
w:td daß er über kleinere VE:l,;rsehen von Pfar.rern ,b.inw~gwusehen 
b,eabsichtigte~ Sei.U 'Junsch war es, daß die J?artei "die große 
,4}u-gabeerfüJ,.l'e4so1l t', die Brche als Staatskirche undN.ational- 'l 

" 

ki:r::.c,nedUrch die Kris~mzei t zu retten. tt 

- , .. ' 
, " , . 
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Kirche auszuschliessßn. Seir~e wesentlj.chst~n Ford:eru:.'lg6n\q?;'en;.y:!,:'c:<2';f~:~':: 
daß :B erg gr av , wie:bereit.~ im vergangenenJab.:t'e·a.n;l,äß~,:'";: .\'.:':~:-:1;'·:;, 
lieh der Einigu....'1.gsver·sai~u.."1.ge~ ang6regt' w.o:::deri war, eine 

'.' 
Professur an der Osloer UniV'ersit~t teltonunenund Hy g en: ~~ 
Bischof von Oslo eingesetzt werden sollte. ,Im Übrigen lie~ 
sein Vorschlag darauf h:i.naus,d$.ß diekirchli~hen VcrhältiP-sse' 

auf ~en Stand vor Ausbruch des Kirchenstreits gebracht werden 

sollten, d.h., daß die verabschiedeten Pfarrer und Bischöfe 

wieder in ihr,e alten Stellungen kOlIllli0!l, die a.l ten Gem.ei~derät~ 

wieder in Funktioll treten u.."ld die im Verlaufe d3s rrrc~en­

streites von der Regierwlg erlassenen Verfügungen Ul1d Gesetze 

vlieder aufgehoben werden sollten. Aus dem 'VorschlE:.g Theisens 

ging hervo:c, daß er ei~e grunc:.legen,~e :Personalveränderang inner .... , .' 

halb der Leitung <ler Kirche bzw. ki:r.'chlichen Ven'1altung an­

strebte, d.ho also ~ daß der Zirch8Yl I'ij ni ster 1ll'.-d der 3xpedi tions­

chef der Kirchenabteihmg s die für die bisherige Entmck:lw:g 

im Kirchenstr'3j_-i; ver·antwortlich siT.:.d.) zurücktreten und durch " 

neue Leute ersetzt werden :rnüBten~ 

~:;'_ :m-]3i§.sE-..2f._~Jy~lp';'~e;L~E hatte G.G:m K:irc.tendeparte1l6nt ebenfalls 
einen Vorschlag zur Lösu.:.'1g des -KiTcl'lenstrei tes ei:tgßxeicht .. 

Dieser aus 10 ?uP~:te~ bestehecce Plön verlangte die BildlU~ 
einer natio~al€~ Stastsk~rch8, i~ der der staat lediglieb die 

äußero!".:. Inte:ressen der Kirche wahrnimmt uncl clie Kirche il12'8 

inneren Angelegenheiten selbst ordnet. Auch nach seinen Vor­

schlag sollte~ die :Pfarrer wieder in ihre li...m.ter eingesetz'c 

werden und auch alle J3ischöfevneG.6!' eine J3ischofsstellung· 0; u­

nehmen.SeinVorscb'1 ag war jedoch nicht ganz soschar:f gefaßt 

wie der Theist::ns c Die :-~7ied8Tb.e:rstellU-.Ylg des Zus.J:::;andes von vor. 
. .' '. 

dem BeginrL des Ki:::,c.(tenstrei tes lefu~t8 BI', ab ~" da er. da:;:"in ein~ 

Schwächux!g des 'Prastiges d.es staateiö? u..'1.d eine ZersatzlL"lg inner"':' 

halb derJ?a:rte::" erbliektu".. :i"; 

'"'_ r,·.·· 

lier Vorschlag Theise.lls ';~urc..G ai;>geleh .... "1t~ :DeJ.~ Vorschlag, z~i'ig';:">;:-':" ,,::: >~. 
llleyers, d.er 'etw,as milderg8:1s.1te:o. 'N3:r. ~ 'fand ·grÖS[iere .zu~t~~~: 

- " 

.,:."./ 
. ",'-'-: 
",.'.''':' 

; ,; 
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doch hielt es die ·'firchlichc Ju~.tsve:t'sarunJ.ungn wegen 

gemeinen politischen Si tuationi'ü.r angebracht, im AwiGnbli'c~ 
, ".. " . 

weder den Plan Feylings durchzuführen, noch Z1,l. V.:;rhandl1Ul8ep. 

1m Sinne des Zwilgm.eyerschen Vorschlages zu schrei ten.~ Die 
"Kirchliche RatsversaI:lllllung" ist demnach im ganzen ergebnislOß 

verlau:fen. 

Im Anschluß daran veröffentlichten d.ie Bischöfe einen. .A.~ru:f, 
in dem sie u.a. feststGllten, daß gegen keinen Pfarrer wegen' 

der Ve:rkündigUllg von GottGS Wort ein,g~eriffen worden sei ~ 

auch in Zukun-Pt eingegriffen werden wQrde. ~~ider sei es der 

"Vorläufigen ;K.irchenleitung" gelungen, durch ihre illegale Tätig­
keit Unfrieden in den Gemeinden zu stiften. Sie hoben hervor, 

daß die "Vorläufige Kirchenlei t1.mglt c;:u! die loya:Lom .Pfarrer 

einen geistigen Druck ausgeübt habe .Es gäbe heute abex b(;rei ts 

:Anzeichen, die dara-v:f hir...d.outGtün, d.aß Q.as !:..or\V'egische Kirch~n­

u..'1d Christenvolk dieSer .Aktion TJlÜC.C süi. Der Wunsch rzch 

Frieden werde V02 Tag zu Tag stärker, und die Bischöfe seien 

auch heute noch b-3r8it, mit der Gegenpartei zu-einer Vel.'ständi­

gung und Aussöhnur;.g zu kommen. 

Über die eigentlichen B0v7cggriind<:5 die Theisen zu seinem VOl;­

schlag au.:f Wi\3del'hcrs-cellung ces alten Zustandes :ftihrten, wurde 

folgendes festgestellt: T h 0 i sen ist altes NS~itglied 

und benutzte ssinen K:rar..kenu:rl3,ub dazu, im Lande her1.l'mZUreisen 

und Stinunu....'1g für seinen Plan zu machen" Er erklärte Bischof 

Fr Ö y 1 a n d gegenüber, man könl1.e nicht vJissen, welchen 

Ausgang der Krieg ~aben. würde. Es ~~d8 von Bedeutullg sein, 

wenn sieb im Archiv des KirchGlldepartcBents ein Dokum3nt 

befände ~ das zeige, daß er von cL;;r :Regierung -,.~br6nd der Okku.­

pationszeit Abstand genommen habe. Theis8n deutete Fröy1and 

gegenübex an, daß dieser, Wel~'1 er sich dieser Aktion anschliessGt . 

dami t rechnen könne, milder oehandoJ.. t zu \i!erden, wenn die alte 

Regierung und die Engländer hier aufräumen so11ton. Wenn ihm 

die Regierung auch kein Ki.rchen<1ült belicsse, so könne er jedOch 

dami t rechnen, daß er keinen Schad.en a:rl. seiner Person le'iden 

vrürde.- .Bischof Fröylan.d hatdc::l Vorschlag . Thcisens in <int­

sprechender F'orm zurüclcgewiese:.-:.. 

.'~ " ... , 

.. 
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Der IIFall,~lieisenlf ,zeigt 

geschlossenen.01'Positi0n 

Block der NS-Geistliche~ 

bo'rGits gelv.ngEm ist; den ldej.nep: 

in verschiedene G:cuppen, ~iesi~h 
in den Vo:rschlägc!lzux' nKirc.l.llichon Ratsve!'samIl1lung" W:idEiT­
s~iegelnt aufzuspalteno 

Wie sich die Ki.rchenopposi tj.on ihrer Macht bewußt ist, geht 

d.araus hervor, daß Professor Halle S b Y . als verant"'!O 

wortlicher Redakteur von uFor ::Y~ttig og Riktf , einer.deT 

größten kirchlichen Wochc!lsc.hriftcn, sich weigerte, einen·ihI!l 

von der Presseabteilung dos Reichsko:mmissars zugestellten 

Artikel über den Bolsche~lsmus in s~liler Zeitschrift aufzu­

-nehmen. Proft3ssor Hallesby erklärte offen, daß er durch diese· 

Auflage das Vers:f,rechen des Reichskommissars vom Scptomber 

194-0 als gebroch.en ansehen m~Lsse p D0r Reichskomnissar habe 

damals ausdrücklich gesagt, daß die Kirche ihre volle Freiheit· 

haben sollten, W8nn sie sich jeder· politischen Fornru.lierung 

enthalte. Alle Hinweise auf Cie sülbstverständliche Pflicht 

der Kirche, gegen d.enZ3rstärer aller christlichen Kultu:r 

Stellung zu nehmen~ hinterliesscr_ keinen Eir!.clruck bei .. ~ 

Rallesbyb Auch die übrigG~ cr~stlichG~ Blätter NOrTIcg8n8 

werden sich r..ach Ji..nsicht EallGsoys weigern, gegen den 

Bolschewismus gerichtete Al'ti:ml au:fzun8hmen~ 

'..:; 
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. Die Stimmung und Einstellung der' N8-Mitgliederinden 
'des Janl,laJ:' "und der' ersten Febrllarhältte wur<5,en el.lt~cl1e·idendbe~in-->:;}r!::·;l~~n~{· 
'. . .'. . '. . .' '. .' .: .' .> ..... -':.:1 "".";".'::' 
flusst, von 4er Entwicklungj.m Osten. nie parteiinneren Ver~ltniS8~,:~:i/:'~ir:: 
sind gekennzeichnet durch teilweise anhaltende Un.zu:friedenhei tmi t '>A>:";:'~~:;; 
der Püh.r".mg und der lauter werdellden J{ri tik an der I>arteipro:paganda~.:/~ 
mi t der man auch deutschen Stellen gegenüber nicht zu.rü.cWel t~ .' . r 

," . ',",'. t 

. . '. l 

Aus Berichten, die seitens der NS. von einzelnen ihrer partt;~na..Chl'':'c!':l~; 
tendienstlich eingesetzten Berichters-tatte:r verlangt wurden, geht h~:j; . 
vor, dass die St:Lmmung innerh:aJ.b derNS. nach der Rede Quis~in.gske~i 
wesentlichen Veränderungen erfahren hat. 

In den einzelnen Berichten,4ie von hier aus vertraulich erfasst' 
werden' konnten, heisst es u.a .. o 

..... 

. '" :,.; ... 
. ! ....... :. 

liDer nationalsozialistische Glaube scheint bei vielen NS­
Leuten nicht besonders tief zu stecken. Er schwankt auf und 
ab in Übereinstimmung mit der ?ropaga:nda von London undSchwe­
den. Die Entwicklung des Winterkrieges offenbe-rt viele 
schwache Seelen. Man schwätzt und verbreitet Ge~hte. 
Viele bekannte NS-Leute in versehieQenenleitenden Stel­
lungen, die zu jeaer Stunde am ~age in den grösstenCa~es 
und Restaurants der Stadt zu sehen sind, sehaf~eneine 
eigene Stimmung. Die Jössinger sind .si.eh über diese Si tu.a.­
tion im klaren und zeigen Arroganz und Verachtung~ 
Die Stimmung unter nen rechtgläubigen NS-Leuten ist oft 
bitter, weil sie Uillponst auf die 'notwendige Reinigung W~ 
ten." 

Ein anderer Eeridhterstatter schreibt: 

IlDie Stimmung innerhal."Q der ?artei vor dem 1.2 .. 43 ist 
schla:ff gewese'n. 

Es hel:"rsehte eine al.lgemeine Unzufriedenhei t mit der Füh­
ru:g.g, die nachgibt, wenn es sieh um die Durchiiihi'ung der 
positi-gen von den Verhältnissen heute im Grossen undGan­
zen gesehen unabhängigen Massnahmen'desParteiprogramms 
handelt. Wirkliche NationalsozialistBn (dieje~gen, die 
direkt oder indirekt von der NS •. leben, wollen wir ausser­
halb halten) stut~enunbedingt:über die ZUill grössten Teil 
verge'b)iche Propaganda, die bedeutend . :mehr ztUD.$c.hadenals ... 
zum Nutzen getrieben wurde \llid d.ie besten Norw~ger ausser­
halb h;Ht •. Eine Veränderung"in dieser Stimmung konnte in. 
den ~el:iigen Tagen nach deml .• 2.l943nicbt gespürt werden.,." 

In einem Ber'ieht über die Lage im Os tteiJ,.. Oslos. wird ~usge:f;:ü.hrt-;', .. 

"Die StimIn.u..Y),guuter den Ia:t't~i.mitgliedern voruLd~a~lld~: 
1.2.4 3 kann kurz dahingehend.· zu.saIIlIDenge~asst werden, dass ..... 
75% der Mi "t.glieder in <ienc LagsdenWunschhabEm, sich aus 

..... '. 
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·t:5.I~~."~W~~i*I_V~I!',~~~!~,:~~",~!",,~! ~ .... )T--~'-,<r"" .. ';ce--, >, .' _ • 

T,~:'\::~;~~:;~;:~)';i:;:,:):;,~~·;,;t';;~;~;'~·:~:",:·:':.;. ;~;: {;~>:~:~~~f~~;':::~:'~::(":7~;.:~~~;:;f~~~;~ri3?~~:;$i':~~j~:~f!;~:,f~~J;~~o/~~j:~~~:~~~~1:~ . "~' ~:,;' 
"., der "N-ß, .. ' a.uszu:m~lden~· Eine v~~e;;mg" die~~;'·.·St:t'~~";~~h:·::'&~~:" ,. ':'~;i,Jf}~~'~~ 
, ' ':, :1. ~~ k~ nicht fest~estell t we~(1.~n;' Der. GTund""~u ~seJ.;~'~ß~:::{!;'~:~i:~!};~!i:~1? 

, st~mmung l.st wohl darm 'Zu 'suchen" dass· dl.e NS-Mi tglJ.e4el" .W~lU.:g'; :., ",'.1::"~"(>1~;"'; 
". ode:: ~einen,Schutz. haben UJ?-d '~~~~E!<.:!O~,,".~ll.~~.J3i~Ef~,l@~::::';:~I~~!;;~,"·:l 

rorle~ert werden kennen .. D~e "lfftglieaer scIfeuen si.cli, Ber;l:,chte " ,~.:>'_-,'.,:;,:~ ;1. 
(~1nzüScliJ:Cl(en:-"~enn"""man sich in deren Lage versetzt·~ mit 'dem:··· .. ;':';:<:::::«(if,f:!}\;;,lk;.\ 
··1fie~ra'\le!l. und Unwillen die iru:-en bege. gn .. en, .. ist ~SkeinWu.nde+ .• · .:':. ':: ·~.':.>.;:.1->;;.).:\.:·::;:8;.' 

Man geht davon aus, dass es~chtsnutzt, und lässt esgehen,.·:·._',:;;:dc:;·;::;>:;~;; 
wie es will. Man hat den Eindruck ~ ,dass die Mitglieder_müde: .::" ';r,'>;"~.J~}; 
sind. •. Si.e gleiten automatisch in den Gedank.engang der J"össfii"ger ', .. ·,:I:'i:d;;1;.':: 
über, erliegen also dem Terror. Man scheut sich zu g1auben,~s. ',;-,:~)::.:;7·{;~, 
die. Führung der NS. auf die Verhältnisse innerhalb der Par'tei ":l,:::r/>: 
aui'merksamist. '<.1 :<>+: 

'1)ie Yerhäl tnisse wurden auf einer Versammlung. einesSvei tszhr .·/il. • ;~':~.;'. 
Erörterung gebracht. Es Wlll'de der Vorschlag gemacht ,eine'ppli- ',:: ',;;.'):)? 
zeiabteilung aus zuverlässigen Hirdmännern zu bilden, die den Mit.-i/,~,: 
gliedern hel~en sollen, wenn dies notwendig ist. EinweitererG~~, 
für die Verhä!tnisse ist darin zu suchen, dass Mi'tglieder, der. NS. 
bei Schwarzhandel, Rationierungsschwindel USW. nich~ bestraft wer­
den. Die Sache wird in der Regel totgeschwiegen. Sie .. DlÜSSteans 

1.,. . Licht und man sollte nicht schonen. Es muss ernst gewarnt werden. 
Die Bewegung au~ der Ostkante ist gefährdet. UnWürdige ~tglie~ 
der müssen aus der Bewegung ausgeschlossen werden, ungeachtet 
welche Stellungen sie innerhalb der Partei oder in der Gemein-
schaft haben. Um·es mit anderen Worten zu sage~: Den Mitgliedern 
fehl t Vertrauen zu der PüJ->...ru..l1g der NS. 11 

Zur Lage im Hird schreibt einer der Berichterstatter: 

"Der Rird hat wie bekannt heute·einen schweren Kampf'. Man hat das 
Gefi,ihl an Händen und Füssen gebunde~ zu sein. Die Jössinger lachen 
uns aus und sogar NS-Mi tglieder meinen, dass der Ril'd heute lächer ... " 
lieh sei. Wir Hirdleute Müssen verlangen können, dass uns klare und'; 
unzweideutige Instruktionen gegeben werden, was wir tun und WaB 
wir nicht tun dürfen. Es ist eine Tatsache, dass wir den Respekt 
und die Pos-ition~ die wir frQher hatten, verloren haben. n 

~!;,.~,2 Fussnote zu diesem Bericht war eine Bemerkung von :führenderN3-

S3i te beigefügt', mit der bestätigt wurde, "dass in den Ostteilen 
C~',los in der Partei ein.e ·1lischung von Bi tterkei t in der Stimmung 

::.errscht, genau so, wie sie in diesem Bericht angeführt- sei. tI 
• 

~ie·Rede Quislings zum 1.2.1943 wurde innerhalb der NS~ gut aufge. 

!:ommen und Berichten aus verschiedenen Teilen des Landes zu:folge 

allgemein als eine der besten bezeicLLl'J.et, die bisher von Quisling 

~eha1ten wurde. In seiner Rede setzte sich Ministerpräsident Quis­

ling .einlei tend mi t dem alten Regime, und den gegnerischen :Kräften 

J'orallem der KirchenpPJ.=l0sition und den Lehrern auseinander •. II:: 
Hauptteil seiner Rede.wies Quisling in eindrucksvoller Form nach;' 

. d.ass die Entwicklung der jetzigen .Ausein.:andersetzung:Norwegen . s€d":" 
nen:?latz bei den Verteidigern ·Euro1>8.s zuwe'ise und ging abschliessend : . ' . . . . . . ~ .' 

,au;t die Rolle der N:f>jonal $amliIlg aJ.sstaCl.tstragende I>ar-J;;ei ein.·;Er.:· 
• • c • ' '~. '. • ,', _ ';.' , 

:ruh:J:"teu..a...a,us: .' i," 

" .' - . .., ",~ -,~~ ";,,,·.(yl 
. ~" .... -~ .... 
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l~t\lii9~_*il~jlili:tli!1~~O~I"HI.!I!Ii!~,·_11!11!/!i1!11""'! i~ 
i ;;~l;:!:~;J:;:'-iN:f/.!,~;},:X:~\;::'~;>;',';\i:~!j:t,:,:;;~:;;};;;;;;':;~:?/~':~:,::." 

IlMeine Kampi' genossen d.eT ~TaßjonatSa.inlingy" 

gen .dUrch d"' "" groc-pe Felt1;:rlwl"'~ Z1'Yl~ 6-:1.1 fi.iliren: 'e"i n neues' 'No:r~'::",,<,;,:>,',! ':'<:::";::;" 
-'-' j;;;.J- ,I ....L-:. • .:l-_. ~.(..!-o ~ -; - .. ' .',. "," .... :} .... : .. ;:~ .. ;.:': .. 

wegen au::'zubauen ül'lQ seir,en ?la-tz t:nd 5'3iu0 Selbständigkeit ') ,':':"::'c;,;' 
i:;t der neuen Ordll1.::r~g j eie aus der: We:terl.stu...~ hervorgeht,Zu.,:' ~'::i~':'" 
s .... ehern 0 ,,', " j 

Wir sind. ar.i. Zahl ge:r~ug ~ um d:Lese liUt ga-oe dv..::'chzuf':..Lln'en" NUT' 'Ir 
wir haben genug 3egeist8::"lZc.g5 genug ~r:ergie ~ gcn'i.Ä.ß Glauben, ,>.~ 
und Ausdauer. We:-.Ln wi-: jetzt die A-:.l::mutzung der Lage sehell und} 
wissen, wa:s: al-;:f de:c. S-c::'el steht 9 :rtlüssen wir U!'.ß einen glüil,en-' \ 
den Fanatismus für eie Sache erar'bülte!l" Die Schwierigkei1;en ·::1 
müssen 'l!ur l..U1Sere E~erg:5-e 9 S:5-8 zu üb€r\~inden, vergrossern. Un-' ".1 
sere AnforderULgen an uns selost ~ässen st~~dig steigen. Wir 
müssen eine stä!ld.ig enger ZUsarrL"Es:-:gescbweisste, ständig äis­
ziplinie~tere Kampforg~~isation von guten Kameraden vndKamp~­
genossen werden, eine zielbewusste UI1Q fa:."latische :Bewegur;,.g, 

'die ~ t ihrem sta~ken~ gemeinsamen 'Jillen~, i~e!ll IdElalier:;.us 
und ih:::-em ::esten Glau.ben das ganze :lcrllegische V:plk zU61e-ktri-
sieren und S8m~eln vermag. -

:N'ASJOKAL SAlv.!LING IS~ :DJ...B S}:GZ DES VOT·v.:::E;S. 

Wir in lIasj or..al Samling werden U!lS un.eir-.gesc.b:ränkt behaupten 
und nie weich~o- Nasjonal S~ling Q~d. die .nationale Regierung 
ist ein Ausdruc:.( :fii:c d.er.. Leber_svd.:len deS norwegiscnen Volkes, 
ein be,vusster Ausdruck für seina~ Seloster~ltungstrieb. Und 
Selbsterhalt1.:LQg ist das e:rGte Gesetz f·Ül~ einen Staat und ein 

'; . 

" 

Vo,lk. :Deshalb ::f::<::.ss sieD. Ü.nsere Bewegung ll..'Yld u:-!sere Regierlli"16 
ungeachtet a:Llsl', Wider.stal1d.s 14"1c.. Vi'eD,;}, notwendig rücksichtslosj 
durchsetzen. Das ::st uns2:re :?::lieht l-~'1d deshalb ai..wh urs er .' 
?.echt~ W:'r werde~ r~icht so u,,"'1oedacb:t s'2iu 5 alles zu glaubcll 7 

wir werden y.:.ie &.r:.gst2.icb, DB ~s s~lbst sf,:::'n" Wir werden ruhig 
voranschrei tall :rui t V.s:r:·stär.,_0.::::.is, KllJ_2hGi t l.;u~,d Kraft~ Wir wer-
d:'!!: mer.cr sein 8.3,8 ',ür Z'cl so::'n. scheiD:en; 

c;ec.er eillz~L:'8 3rcrwegcl' :;:;r11.85 je-Cz.'t zu: er~stlich,er Stellungnahnle, 
2.::ltreten 5 auc~ ~8Brs Gegner,. c.ie ~ie E:::!tw::'ckhmgjetzt schach­
n:a:ttge setz t t.s t" Vö l~j.g a..",d.e::-e un.Q 8.v.:fbaue12d€. Kräfte sind nun 
im Land.e ll.."ld. Volke a.m Werk ~ als dere!l :-:egati ves Int'rigens:?iel. 
Es geschehen g::"osse u=lagerQngen der ipz~er8n Einstellung des 
701kes& Das merkt ~~ ~icht zuletzt &~ dem ständig steigenden 
S~rom von vertr~utnsvol:e~ WendLL~gen a.~ [ie ?cegisrung und die 
Partei von den verschiedensten Menschen aus dem ga~zen .Land 
ausserhalb d.er :3eweg'(.m~ < 't:nd :r:ic:i:lt aD welii:zsten aus der brei­
ten Schicht des Volkes:' S:;"e lI.'alden sich richt gerade fi...:..r S'as~ 
jonal Samling" ac·;;:: sie seb.en ~s als j.~:\re natürliche Zufluc.t-;; 
ll..~d Stütze. in Kot und s8hwie~:tge.n Zei 'te~ an" Das ist 

Alle rein fütleYlc.e:1. UT.l.G. klc::c ,se:tlsl'lc.e:: G:eYlschen<les norwegischen 
Volkes wero...sn einseben; c.ass :1:CL.t"1 d.iG ]:-... eilige :Pflicht a2:le $or­
wegezo l~U.:ft ~ die he:"lige ?fliGnt, ni t d.eI' ich meine l{ed.e· 'oegE;2l..."li 
Die gesclüch"Uiche :prüch"t jede~ Genaration~ sein 'lolk und,de,s­
sen Leben und Idee zu bewabTen., ~hT n~üssen uns je'tzt einigenu.nd 
sS"Y'meln, um eiEer gossen Ge::a..."lr eritge ge::'ßutreten;,. Ylohl kW-J),,8S.' 

- auch u..."lverschcldet eÜlem. Volk wie d.e:T~ einz€'lnen schlecht , .. get.en .. '_ 
We!:U1 aber das Volk il'l s8:i.::;,e~ SChicksalsstundGwänkt' LLYldsei:ne' . 
holle Pflicht versäurd;" d5.:~ ergeb:t esih:m'bestir:u:::Jtschl8Ch~., .' 
und dann vielJ.eicht fÜl' iETher~ Folgt es Eerufuns 

.:" und tu':c q:fe.:!.'bereit LJld.- r..elder.u:ri.u,tig s0ine. ',' 
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wiirdigund llirä sie auch ,trtiher oder Später'erfülltsehen,;,,<,,:.,;,~,,~:tAJ';~i:':~~[{;,: 
Es wird leben, über_Tod und Niederlage~weg. "")' ":/;:;:'-i};k:"f~~:!:V~:{ 

HEUTE RUFT NORWEGEN LAUT SEINE liINNER' UND FRAUEN.- :,-,~>;;>:-LAJ!~~;;t 

~orwegen, Ge==~nF=~~:a R~ gezv=gen zu siegen, .....'.;;\"~f~%L 
um nicht unt~:~:e:~ WIR AUCH SIEG]<;<!! "1?'" 

Die Redetinterliess im 'allgemeinen einen guten Eindru.ck. Dpc.h 'wa:i:> 
j.n der Partei eine gewisse Enttäuschung' dariiber.fe.stzustellen,," 

dass die Rede keine konkre,ten Angaben über bevorstehende' ~s-
nahmen zu~ erhöhten Einsatz 
bra}ichte w , 

Norw~gens in Rahmen des Krieges 

Die in del Partei auf Grund der in den letzten Wochen umgehen-

den Gerüchte - gehegten Hoffnungen auf eine Mobilisierung norwe­

gens wurden enttäuscht. Diese Hoffnungen brachten zum Teil 'den. 

erhöhten Einsatzwillen zahlreicher Parteimitglieder zum Ausdruck. 
, j 

1 

In weiten NS-Kreisen befürcht8t man für den Fall einer englisch-ame­
~:anischen Invasion die Bildung von Tzrrorbanden und Partisane~:ru~ 

' ............ ~I~"""~-"" ....... _' .... ~ .... .;,_ ,:",:,<~.,""" •• ,.~,..;"_ ..... _ • .;... .... -j.:.L;"".: .•.. ~. ~::; .. ".;~';.L-;·:i'f-'.:"',.J-/·r:<."{':.J' ..... - •. ~" •• ~~ .• ~,.·, ..... ;:'., 

~~:1 ~ die sich aus der ~egn':~~,:.:~_~nll~!:?:.._!~~~_~:~!!,~<~~~_!!.~ß.~~" des 
.L9.nde's rekrutieren. Um einer solchen Entwicklung.vorzugreifen, sei 

0S - so ~eint ~an - am besten, eine Mobilisierung durchzuführen 
u:-:d die Eingezoge!len an die Ost:front abautransportieren. Im übri1!t 

• '·l'1'~",r--·~. ':,' ...... '1'-.~" ..... ~--:"~"'. '~';'~, '..:;I;:;. ... ~~··~:-·;·_,~~"-:.,,·~_· •. ~"I':~.-:-;!";~~::tst4<~.~~-~.V' ..... .,,,;;~~'r.V 

gen tritt in &iesem'Zusammenhang auch in weiten Parteikr~isender 

Wunsch na~h Bewaffnung des Rird auf. 

Die in diesem Zusammenhang in zunebmendem Masse in 'der NS zu. 1mbach­
tende Nervosität kommt auf' der anderen Seite in Äustritten aus der 
Partei oder ganz allgemein in einem Abrücken von der Partei ~um Aus~' 
druck. Aus Bergen wiEd dazu berichtet, dass der dortigeFylkeg~ö~er . 

'! den Versuqh' mache, deutsche nienststellen daduroh zu täuschen, dass i er von Neuaufnahmen "in d.ie Partei bericll.t,~. Tatsäc,hlich se.i <las ~:-' 
tgen-:j:;eil ~estzustell_en. 
:\ ' . 

* :Bezeichnend für die negativa Se:j.teder z .. Zt.in der,Partei:herr?9he,rt-' 
den Unruhe. ist einBericht aus Kongs-rtnger-, won~ch der :frühere'steit~ 
vertretende Fylke sfärer von Hedmark undj etzigeKre~s.lEd ter ;B:T:'Y!lll:L:.l,:;:S~Y 

vold gelegentlich einer :E'üh,:::'i,:)r'tagup,g erklärte ,die ae~ts~hin 
.machtsberichte seien ~yhtzuvt3rläs$ig .. 
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Fa.st sämtliche Angehörige, der Germanske~8' inOal~ , Bowe';t: 
sie noch nicht gedienthaben,.b.a.beit siehbereit-erldä;rt; 
unter FÜhrung des bisherigeriAdjuta:nten desLeitarsde;r" , 
Gennanske es' SS-Obe:rstum.:f'ührer L i ri d v i -k ',an di&, Fi"Q~t-_:" 
zu geheno S8-0berstum.:f'ührer Lindvik wird im FrühjM:rdj.~~e.a' .,. 

Jahres' an der Spitze eine:r; a.us Genaallsk~SS-Wnne:nl'be~ 
oonden Kompanie an die Front gehQn. 

Dieser Entschlu~ des größten Teils der GeZ'!llanake-~s-MäDnt;r 
Oslos ist bezeichnend f'ür den Geist, der in _der Gema:n~ ~~ 
SS herracht 0 

Das Entstehen. eines solchen- G$istes ist engverbun<ie1l- mit 
den beiden SchulUIl.gsorga.nen~die der Gennanske SB ~V~~ 
rügung stehen: dem Schulungslager in Kongsvtngar~dder 
Zei tu.ng ttGerma.neren!' 0 

Wie vollkommen überoi!lstirmnende Berichteausl"a.st ~l+~­
Teilen des Landes immer wieder bcstätig~n, erfreuen sich 
die SchulungskursG in L~ngsvinge~ trotz der ungewohn~it 
der dort herrschenden scha.Xf'en Diszi;plin einer'anbsltene. 
gleich großen Beliebtheito Auch im Hird beobachtet ~ 

die Erfolge der Ausl:äldung in Xongsvinger nlit ~inem ge­

wissen :Weid .. Da.s äußere Auf'i;retond.or ~~s.ke-8a­
Männer in geschlossener Fo:rm.a.tion odeJ:'al~ Einzelnet'i~ 

. . .{:~~"F~;~~:" . . ' 

det aelbst in gOg:n.0rischen~isen #e~~nlmg.DieA.Q-
teilungen der Ge:rmanskeSS,· dioe.n_ -dGmam1. Feb3;"WU'- ... 

... vor dem Schloß in Oslos,t~t~:firid.c~den J~sch.teilnQhMl\" 
'hinterließ ä.h!)J.ich wie boitl 8 .. Reichsp~ei ta,g~N$: '.':,>. 

vOll.allen betGiligton ForCaa.tio~on 

, ........ ' . ',-
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cntwic.t~l t ~ Ihl.~ .:rt;u-'""ldigjI' KO!lta.kt mit &m hoimgGkebrton 

FrontkÜllpf'6:cn und. ilu~v e:l.go TI'iihlung rai tdera.ußerordent-
lich lebha~t~n politiscnon DisL~sionin denE~ibzn der 
Genno.:nsko-J~or und der FrontrückkeWGr haben die 
Zeitschrift zu einsn lobondig$n AUß~~ck dßr politischo~ 
Willensbil~ung inno~~~lb der ~tivistischen Elemente de~ 

Po-rtei gemacht" j),j.:i:'Üb3X binL11;U3 lut aber auch die Zcitschrif't 
wesentlich zurLG~g dio8or 7illonsbild.u:ng beiget::;-a.gen. 

Dies gilt ganz besondGrs in Beziehung auf' das Verhältni~ 
der Frontrüc~kG~Gr zu Deutschland und dem Notionalsozia­
lismus .. Dieses VerbElb.is s das z "Ta in :recht bedenklichem. 

Umf'a:lg<3 dJxrch die u:ngcwob::lte B't:.:rte der Ausbildung und an-_ 

dDre.U~stendz get~äbt worden w~rj ist zweifellos durch de~ 
positiven Einfluß dJr Zeitschrift ~C~~erGn~ gebessert 

wqrdenQ Auf: d.8:i:' ;::.nds.J:'v.:."l. 80i te sicm:rte sich die Zeitschrift 
Yi~~orG!l~ d.::.iU:C-0h einen ständig größ~~~' werdenden r,ßser­
kreis: oB aLl ausg8h:;,nd von G:L:.'l.:.m kl57cn po:':..itiscb.en und 
weltunschculicll34 Standp~t ~ dGB ,l~9~=~~tilLc~n Go~ . 

'§'CL~~J:L]L9;ry?~§. 'toilcl -.}rn lmd. 03 auf diOS0 Weis0 vennied; 

zu einem fo.::-blos.:;D. 3olu:!..1u:J.gsorgw omo c.ktuellon Reiz zu 

wGrden:> Ge:rü.dG cliG T.::.ts..1ChGo dJ,ß dio Zsitsch:t"ift 'i1l:ren 
Standpunkt :::licht nu.:r: in :7cd,:J. g:::'U!ld.sg~tzlichen lU"tikcln 

fon:rrulierte.~ so:::.do=<-"i'1 c,:1ch ;~ ID':lc.. VO::l. StGllur:g:nn.bmen zu. 
c.ktuolle::t E:L~0iglli:3sG:w. ;ü.r'.!:.:lich p:::..'c,ktiziorte:, bc..t ihr da~ 

ÄnsehGll und d..::13 IntO?::"'3s,) z~olJ,st i:n:nc.rhq.lb d.orGormansko 

SS unddB.riibor h5..n.::.us ~b:;;:r c.;.uc.!:l'in und. ~llß~rbal b der. Partei 

versowi':ft o 

:':',,', 

,,1 
,,'i~~:';:~:,i'1~: ' 

',i >L\;> 
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{' 
-I 
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':c) Kulturelle Gebi ete ~ 
; '. • p. • . 

Wisaenachaft undHochschu1e~ 
". ':.:~'_, ... '. :,,! .. ~,4 .' •• :?-. ~ _,..Y~ .• ~~ .~W 1,_ " 

"" 

'lrur die dieSja.hrigeimmatl"ikulati~~aA g.e:r. Za~~l;1.<;~.n~,:, 
schuif; Vlt~.; hinsichtlich ,ei.n~r Zal:U von l2 SW4ente.n äU$~")' "':1 ,:).;; 

'~'~r . ~~~~ ?1l! d:i.e Zensuren des Re:i,fezeygn,1ßSes.;,i~aueM~ ~~; .. ··,I' "'" .' 
~len Äriwätterliste eine !usleee nacb. anderen Ge$lCb.U~ . ~;r;., 
(Ve:rd.ienete i~ Q.er )?art~i~:rbe:Lt der NSp hontetn.aat~t ":r..~ "j ,,:'., 
l;el;).e :aewällru.ng a.nderer A-rt UßW.) ~etrotteJi). 1liMi l1rl. td~.Wtl.i~:l ' 
mi,cl+~~ Koll~ßi~ der Roehscht!:i~ d1.e hag-e de~ Q~~~~.~~~~~ 
iw.~~$AAß der 13et:rettenden gekl.ärt wO:t:"den. ;pj,~ ~~~t~ ~e.~~~~ 
ct.'Wlöen ~:i t der :rrQ;t'eaßcr,e,lu~cMtt w.rden ~uf Wu.ascb. vO# ~§:~-~t 
ak~cke ße:.i tens der Abt.. für Sob:u.l,,;. und BildW1~WefJe~ d.~ ~ .', 

pt'Ü.l'U':t;, wobei der Einsatzßtab und ~ie ;Pie~t~t~Ue-Q.~~, :fl~d.,~$~ 
~+.tla~feAd unterriclltet bl,j.eben~ 

~e~hwi,e~i€ikeite4 elltßt@~~n datta<fb., ~l~ ~el.t~~ Q.e§, ~~~~~+~~~ 
fülp~~nden .Rek;~Ql's deX' Za~~t,l1,~h~ E.:!;)cl$chUl'et d.elI). ~v~.",. 
4~~~~he.g. Za.h.ntU'zt :a u b ß , iib~r tt:ie Qb{1n ~~:CW~,~ ~~b.'J, 4-~1," 

lZ §tud,~p.-te~ b,;i.Mus weitere 9 ~ue~erh9lb der ~ßU\.~~itg:~ g.~r 
>.t>.,. _j .. r . '. . 

'b~$.~~~~qß~ A.rl,wä+.'te:rJ.;i,.'$te a\lt~enQmmen mu-ten,. ~el. ~*:r ~~~:l,.. 

J,.~ dieQer Vel"'häl.t.nisse ist ~ b~rü.c,gliiollti~e~ 4a~UJ itf G;~ . 

~tlmtzifter der N~aseungen ßich alljänrlieh. a~ 50 'be~~m:-~:, 
Seiten~ 4er ~rQfessOren und Studenten wurde gegen das !r~&l1~~ 
Vorgehen von~, das ~einerieits aua ei~e~er ~tiative~ 
ohne das vorwissen irgendweloAer deutsche~-Stellen ~ea4~· 
We~lm#cb.:tsze:i t ert'o:t.gt warf entwelü.-eden Si<ell~ gen.~~. 1!t,' 
~~m;.e:ren au,sftUtrlicl:!etl Bes:pr~chunge1lt . ~ denen~'U.Sße:r, a. "e~ 
\.~t~:r 4eX: S~:p.I:ll.~bte~1@g 'UP.d4~s ~:P·!iJeit~ns4ea. De~ar~ell~ 

- . 
1;q>e4itiQn.ß~~f JJQrvik, se:i,ten~ g.e:r Un.+ve~sj:1tijt ~l.Q :ae.kto~ 

l!~l ßGw:ie Zab.na:r~t ;6lms und die V;i~1; \l;rdin~l='~e.n tle;" ~~~ 
U~henRoe~~b.u1e teil!l.abmen~ wu..rd..en d.Q{rf.~lQ.n die sui ~1i:;i..~ 
lngen erneut geklärt. ~e<1i.glj,~h:eu4s 'Vi;~ß§~e -iA V~~~~~~ 
Q.~m l,>unkten ~eine Zu.stiI!lm~~ Seine' Un.zutTieA~mw;l,t- V~~~ . 
~t er ßeithel"dadlU"ch zu ent::rprechende~ Geltull.g:m'Q;rm~~~ 
"" -.. . _ .;;~. ~ ~A" .' 

~~~. -'.~~U,ber'den ;früheren . ~al'marz.t ~jet~i~,Q~~14.~~t· ", ,-
). if' '. .:.....~ .' i ••• ~.,. • .. I .-: "" " . '.' . .'.." . -- - '. '\'. ','. 

,~~ti~.A:r4, 4~:r siqp, bei ihm "als :ratient j;.o;!eha:J.dl'\UlS;~et!tl~~· ' 
, ':' c ~. . .:'... ,,', - .. " '," ," '.' ,: . f~~, ~i ~;'~l:erendel)arstell.ungen. übel' dief:ragl:i.c.he:n Be ... 

. ':~ . 
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sprechu.'>1gen gibt; . wonach bes{)llders dieInt~rc~sen:derl~B' .. '. . . 
hei dergetrof'tenen Regelu.n.gnicht ontsprechendgcwahxtworden ····jl"":;'~,~· , '.. '.... . ... "_:-:.';~.;:~:;:·l-: :.~~~::/.',<", '. 
seien, die dann de~ Ministerpräsidenten zugetragen we:l .. dcri.tii'::~i/:\j?;':: 

. ähnlicher 'Reise 'betilti{!t sich Buhs beim NS-Zahnärztevcrband' u!ld' ."'·'1.":;':~':t>· 
. '.' '., .. :. '.'" .'.Je : ..... :::.,':. 

beim NorwegiDchen Stuth3l1t-onbund. Letzterer hat sich kürzli$ . ··.::;.L·," 
ebenfalls an Quisli~ m:i t stark persönlich ge:rEirbtemEer-ichts-' '{':>L:~':g;;r 

!.',,'<:.) 
material aus der QUüllc von 13uhs b-~wa.ndt. Demgegenül)er i~t "t ;';.~;: 
festzustellen, daß Za.b.n.arztEuhs selbst es gewesen ist, der .,.' i; 

zu den vexschiedenen l':onfi.iktBn an der Zahnä.rztlichenHochscb:uJ.~·.;;· 
durch seine einzel~en l&:.ß.."l2.h:men zu einem nicht -geringen 'Teil 
beigetraecr: hat .. So,,:,.'ohl in administrativer als auch in tEiJtti­

scher und politischer Hinsicht hat er sich auf seinc.m :Posten 

als geschäftsfiib,rend.er Rekto!' der fraglichen Hochschul.e - trotz 
~ 

der Kürze der Amtszeit - eGe ganz beträ.chtliche Reihe von 
schweren Ve:rsagern g;eleistet_ 

..... ~ 
'J' 1,,'--; 

/:.' , 

. ',."-

Der "N,orsk Studentersambandu ("Die norwegische Studentenscbat':1;ul.~~l :. 

:hatte für den 23, Februar 1943 zu einer Versammlung aller 

Studenten an der UnivGrsität Os10 einGeladen, in der die Stel­

lung der Universität und der Studenten imZusammcnhaugmit 
dem Programm des norwegischen Arbei tsoillsatze's klargelegt 

,werden sollte" 

Kontorchef K raIn. e r von der FührUng .der ~Norwegische~ 
Studentenschaft tJ benutzte die Gelegenheit, UlD. zunächst au:f 
Ziel und Aufgaben dt:s "Norsk stu.dentersamband fl einzugehen .. ". . 
Die Errichtung der fraglichen Organisatio~ ist vor ?iniger 

Zeit auf Grund der Erfahrungen mit dem Lehrerbundinal.ler 

Stille vorgenonrmen und durch' .alltsprechende amtliche ~Wkiindi­

gungennicht weitex herausgestellt worden. 

Hi.nsichtlich des k0!!B1enden~b6itseins~t~es der Si;u4entcl'l. 
fiihrteKramer u.a. aus,daßes nicht die .Absichi;d~r Behöl;'cl~*, 
/301, die Un.iversi tät zu schliessen, wie diesinden:·'ku:X,ste~eli.;' .. ' 

den ~cri.t()ht~n'bBhaUl?tet werdß~':Essei' W()ill~~erW~t~,.~ .' 

die St1 .. d0!1ten l wie alle ~dcrcn inBetracht,ko~end~,n.:i~> 
gänge sei:;;ons'ihror .ZUs~ändigenHein1a.tbeh~:rde ium.· i~bei1;~Ä'<:,' 
€;:i.nsatz einbel"tJ.'fcn würden.,. In .Anbotra.cht '.der. 

, '-" ," 

'-','. 

.. l· 
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: ~ 
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pedeutung j.edo,ch, die die akademische Jugend f'Jr d~e Zukunft 
des Landes habe, wii:rde a..'"lcler ersei tsalles darangesetzt, zu­

verhindern, daß diese EinberuIungen die Bildungsentwicklung . 

gerade der Jugend zerstöre, dir: für die Führung des künftigc:n· 
Neu.aufbauE:s Norwegens ausors.::,hcn sei. .A.1.1.5 di.esem· Grunde gelte 

es, einen geschlossenen Einsatz aller Studenten zu einem 
Zei tpunkt zu ~rg-;;isi~r·;;n-;··"w-o-·~'~ für di e Studenten a.m wenis-

sten hinderlich sei, nänlich in den So~rferi~n. Der Arbeits-
.""'. :. y ,. ..~ ,"' " • 

einsatz k~te sich dann z.3. mit einem so naheliegenden 
:Problem wie der Beschaffung der 6 000 Faden Holz für die ·Be-

__ ---.. __ "" ....... .,..... ......... ..;:~ .. -.-.~.-.;..."~ ... -., ___ •. ,... .... , .................. _< ....... , .. ~~-'4"-; •. ,"'_,......:.<·~·..i ..... :_·t_:" ........ ,:·;· 

heizung der Uluvcrsität im Wi~t0r befass2n. Die "Norwegische 

Studentenschaft ll sei b.::;reit, sich der Regelung dieser aktuellen 
Fragen anzunehmen, wenn sich die Gesamtheit der Studi~renden 

hinter sie stelle. Darauf-hin erhob sich zum Zeichen. der Zu­
stmt:ru.ng geschlossen die ganze Versammlur...g,. etwa 1 400 Stuä.en­

ton, was l~efähx dem Fassungsver.mögen der Universitätsaula cnt­
sp:richt. Es handelt sich hier um einen bisher in der etuQ0uti- ~r 

sehen Arbeit der NS einzi,; dastehenden Vorgang. B iS!le:t" ist es 

von dieser Seit0 h&r noch nie gelungen, mit der MGhr~it der 

Studierenden in irg8nd einen KOntakt zu kOEE~n. 

Schule un~ Erziehung. ---"--
In Übereinstimmung mit dBn charakteristischen Tendenzen im 
Gesamtbild der Lobensgcbiete sind auf dem Sektor \-7issenschaf't, 

"t 
...:) 

I" 

i 
-i 

:: .i 
".": ., 

....... 
, 
! 

.' 

", ' 

S.ohule u.nd Erziehung d.ie Vcrru:ltnisse gekol1r..zGichnet durch die 
ttberzeugur~g woitester Kreise} Jaß DGutschlands Herrschaft sich 

I 
nun rasch seinetl endgül ti.;en Ende nähert,). Mit g:rößtel~ Zuversicht l ' 

w:i:cd von der Mehrzahl der LehrGr 1.md Scl1ü..ler der Vl~i-(;0ren Ent­

w:icklung der Kriegseroigl'\.isse eutgogengcschen, wobei Llan sich 
die oigcne Rollo überwiegend so vorstellt$ d~m.an.·nur di<3 Zeit 
abzu.,.'Val."ten brauche., bis alles wi0der in den alten Zv.stan.d über-
gehe ~oder damit ~ rec~Jlen's0i, daß erst noch eine ~zere 

\ ~ 

1 ' 

i 

:K:.a.!npf.b.andlung notwendig '.Vae, Ul'12 sich der ~u:f den übTig_mKriegs_; 
schauplätzen goschlaGenen Deutschen ~uf imr::wr zu entlcd'ig<m.' .! ' 

, _,"'.:i 

In der passiven Er..-!artun.:; .:lieses 2Gi tlmn!::tes verh:a.1tcll sich V();l.\ 
. . . , 

VCl'hiil tnismässig wenigw: Ausnah:ncn abge.aehen 1 Lehrer und " , 
SchiUe:r durchweg ruhige , . 
Aus' eillzelncri. Land.est~ilGn wird darüber !iinaus bcri.chtc-t, daß::L~.; 
d<:l'L~lu;-erscb.a:ft deutlich EcstreiJu:n.genbcstcheJ?,sich' engel" ,~>:" 
dl.c K:i:t-che . anzulehneno ·In. diesem ZUSa!!l1:lenhang :lst au~4wob..l,(üe:;';. 

.. .' , '. ' • .' • • "" • - • ' • <. • " ", ", , .' \ ~ ~ ~ 

". " 

.' ~,~ I.,'. ' .' ':>.;>.~.': . -./ .. " ~ '.; . '~' .. ' : ~ 
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, ,stellung zusehe~': das sdle Jugendgo-ttesdienste in ,jüngerer'Zeit;';:::\:'~'J;;';~t'j.;il;V' 
':'. . . . '. ",' ,> ": - ,"' ,':', ....., . \ ,_ ':;: .... : ... ,:.:.: ..... ~ :'":;··i::,\,,~-,";t~,,-::::J!:).·~A;l~'~,;-·:·. 

vielfach einen, auff'allig starken Besucll aufweisen ;D,erSacbyer;,";:i"~?i<"~~~:E;',:; , 
halt dürfte dabei der sein~ daSSma!l es seitens der tü.b.rende~Geg .. ~/,~,·!t·}{,?Il{, 
nerkreise als zweckmässig ansieht; den politischen Aktivismus "2'::<,l~i:;C 
in der Erziehung der Jugend mehr ~t;.d mehr der schwerer zu ias5e7-:' .~;;.l,,\;~':;:~.; 
den Arbe i t der K:irche zu überlassen." Im Kommandeurbereich,Tromsö" ";,,;,, 

werden in diesem Zusammenhang gegenwärtig besondere Beobachtungen 

dm:'ohgeführt" 

Aus der Lehrer- und EI te r!"l.Schaft werden nach wie vor starke 

Klagen über die Einschrä!L~en im Unterricht durch die Beschlag­

nahme ausserordEmtlich zahlreicher Schulgebäude, sei tens der deui;-
~-,,~"'~.":''''''''''_'''_:''' .. ,;;.~~... "~-_.!;:..<,, ;"-'-~" ",. J ., ..... ~:.-;;..'::.' .:~,~ •• :(: .•• ;., 

sehen MilitärsteIlen geführt Q Eine ganz erhebliche Anzahl von 
··-_________ ·--'· ... "_.r: .. :..... .. _:...'" .. ......., ... , ... :,.~. ,:,.' . , ..• _.,1.". ... _.: '~l.~.,.Y; ,_, 

Schulen ist derart be:t.elf'S:mässig untergeb:racht worden, dass die 

Unterrichtserteilung :für die einzelnen ~~assan nur in einem Um-
, . 
fange von täglich drei Stunden möglich ist c Hinzu kommt1 dass 

aus Gründen cer Brar~~sto:ffersparnis ser~ verbreitet ein paar 

Wochen "Kehlenferien lt angeordnet worden sinde Im Bereich von 

Gross-Osle gibt es kein8 V'olksschule 9 die noch über ,ihre alten 

Schulgebäude verfügt und von den ir~sgesamt 14 (nicht privaten) 

höheren Schulen Oslos, die sämtliche ein eige..'1es Schulgeb2.llda be-

sassen, sind lediglich ZWei nicht durch die Wehr~cht balegt. 
~ .. '" .--.... --""_""-__ '""'--.re.n ............. 1'+(,-\"....,.,..:., • ..r-.'_ ",-f ..... , .... J .......... ~'""""'~ ... ~. 

An Einzelfällen is~ ~och folgendes zu berichten: .i. 

trber den seinerzeit aus .4.nlassd.el' Rückkenr der Kirkeneser Lehrer 

wegen seines feiq.dlichen Verhal telli3 auf' die Dauer von 4Woc:b,en i!!. 

Schutzhaft genommene Lehrer 11 a r k u s sen von der Kathedre:::'sc:':u": ' 

1e in KristianBand~ 8?gaben o.;p weiter geführten Ermittlunge~cass 

er einer Widerstandsorganisation angehört und während des Lehrer­

bund~konfiiktes an die F9JIi.ilien 'der inhafti,erten Lehrer Unterstützuni ' 
, j 

t;elder zur Verte:ilung gebracht'hat o i 

In den Mittel- und RealschuJ.en wird häufig noch das Lehrbuch der 

Geschichtevon Dr 0 Biliv S k a !' o.u.."1o. ]) c M i d g aar d dem 

Unterri~ht zugrunde gelegt ",:P~:rin neisst es u.a<> vom Pl?litis?hen' 

und steatlichen Leben im ReiGll~ 

'r!Es dürft{!1 keine Rri t:Lk:o.dära'bweichende MeirlUngen vorge-
bracht werden o Gegne:r' kommen in die Gefängn:isse oder, 
Arbe i tslager {} Die juden:fei.ndli~he' Polii.il:::: undd;ie Lob­
preisung aer arischen. F.asse naben die 'Krit:ik der Geist ... 
Itehkei i:; geweckt." DeG Verhältnis zwisch.endep1 ,deutschen 
Staa'tu...'1d' der Ki.:rc:he i~t daher llichtgut" ri'" _ , 

. '. . 
: " 

, 1 

- -~-_._--_.'~~-"-" 
, ,-';'-'::":"--"-::'.-~~'- :_---_.:.....:.:..:: ", 
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" ,. '. Erziehung ausserbalbder:SchuIe' . ,:. '/ .. ;/ '"..<' ,:, . .':;:,~ ':~"',(c:;;<:;;;k;;:h 

,- ......•...••. ~u~~ddien8t. ," • ' . _.. .'. . .•.. '. ·Y-'(;r":; .. _\:'r:l~~t!:~ft-
Inden- ver'schiedenen Schulen Oslos versuc.9-t man zurZeit den .. ' .... ,.::':;,1<:;6;"::,:.,: 

AUfbau eine:r gegnerischen Organisation; die u.a.' das .RÜCkgrat.,,::':,;.'[la;·~liC:~~· 
gegen die' evtl. Durchführungdeß bereits im~ebruardesve,~ .':.~;;:r~:::rt, 

, ' . ' . . - ,.',.~' • . '\." t - ., v," r ' , 

gan;genen Jahres ve:r~eten ·Ge.setzes ü1;>er die JugenddienstPflicb~::.:c;':·i··,::;;·;;e.::.;. 
. . . ,- , ... " .. ~. <;.,".:',. 

abgeben soll. Man hofft, dass diese Organisation eine sch1agal"-·'::(~;;\c>. 
tig emsetzende Opposition. der ·E:lterp.- und' SchiUerschaf't zusts'nde' ':)j;;;':/;\, 
bringen w:!-rd,. wenn das Departement an die Verwirkl.ichungder 
betr. B~stimmungen herangeht. 

Nach den,b:i=sher vorhandenen Unterlagen sind die Vorbereitungen 
zum Aufbau jenes illegalen Apparat-es, der sich "Die PübrUngder 

f . 

SchulQrganisation" nennt, vorerst lediglich in 0810 in Gangge~' 

setzt woraen~ Es besteht insbesondere auch eine gewisse Wahr­
scheinlichkeit dafür, dass dieser neue Apparat in einem sehr 
engen Verhältnis zu einer bekannten grässeren. Wider8tandsorganis~­
tion errichtet_wird. Nachstehend wird das 1. illegale Rundschrei­
ben, das von dieser Gruppe erfasst werden konnte, im Wortl.aut wie­
dergegeben: 

"Instruktion für die Vertrauensleute in den höheren Schulen 
in Oslo. ' 

Auf Grund der schwierigen Zeiten, die ietzt vor uns l\ege~ 
ist eine Verbindung zwischen den Schülern und der Führung 
notwendig geworden. Daher wurde ein besonderes System er- . 
richtet, nachdem jede Klasse ihren Vertrauensmann hat. Die-

·":!i~·:\, ;~~:'~. 
.:,. "+. ~.···~~~:s;~~/ 

· '1 

. \ ' .: . : ~ . 

· \ , . 

sermuss bestimmte Au:fträge nach näheren Instruktionen aus- I" 

f'ühren. Seine eigentliche A.ufgabe besteht darin., sämtlichen .i 

Jössing-Schülern in seiner KLasse die Befehle, dievonhöchster:;" 
Stelle kommen, zur Kenntnis zu bringen. ". ! 
Wir haben hier nachstehend die Inst:r'uktione~ wie der :Be­
·tre:f:fende sich zu verhalten hat und welchen P:flichten er· 
nachkommen muss: 
Die Pflichten sind: 

Be:fehlen zu gehorahen. 
Dies ist das Wichtigste. Ohnedies wird alles früher oder 
späterblos ein grosses Durcheinander. 

Jede!' Diskussion der Befehle sich ZU ent- . 
halten. 

aus Er:fabXung w:issen wi:~, dass Diskussion der Befeble oder '.' 
der Organisation nur zu Chaos führen,was nic:lltamwenig~:ten 
Euch selbst. schadet o Von~rgend einer Dis,ku.ss.?:on.w0D,;eIl · 
wir daher nichts wissen. . ' , .' .' ,~ .. , ... , . "~<~:":,:'~~~.,. .... .; ,"j • :.:: .. 

Sich seiner Verantwortungbewusst:zu:'sei:n~_," 
-. .". ". _ ,.' .. : ..... : ... ;'.': ... ~" .. ::.4.. . .. !,.:.,.:.~. ;.".1 

. .Alle müssen s,ich da,rül;>er.im klaren aei.l4 ·daf>s',a:ie·>e~,. 
.. ve1:"antw9:rtung;svol1en:~ 'aoera-uchehrenvollen 
.•. 'gep.aI@ien l+a'ban .Es is t .e:i,neEbJ,"ep-sa.C neo :fü;r;, 

';·.<S' •. ,. ,. '-:' , •. ~-:.; , '<::' "·:';::~:~.:;.~.~::!~'::-:';.:E:{'.Y-':":":" ': .. '; .. r, ..... '.-,';., 

, i,' ,. 
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1 
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, . '.' . 
Euch selbst, dass dieIClasse' rechtzei ttge 'und genaue llach-:"".'t",;~;",·{";;Ji;:'· 

~~~:t :on ~~~:: B!:~~:::::~: t :h::V;:::t :ed:~~ ..... ·!:i.3J}~~~t't~, 
nächsten Vorgesetzten zu berichten.,"" .; __ ;', ~ -,,- .t'· <,'-; 

Es ist von grosser Wichtigkeit, dass alle' Dinge, die von :'. 
Interesse :für den Sieg sein können, an den Torgesetztenbe~." 
richtet werden, der dann dafür sorgt, dass die Mitteilung 
entsprechend weitergegeben wird. . 

Bei Verhinderu.''l.g am Dienst ist eine geeiß!?=ete·Per...;. . 
son mit der Stellung zu hetreuen und7 der Betreffen­
de von seinen Pflichten in Kenntnis zu sei zen und ' 
gleichzeitig dem Vorgesetzten die Veränderung·zu 
melden. 

Dies ist besonders wichtig, damit keine Versageraufn--e1;en,' 
wenn ein Befehl durchkommt_" 

m Propaganda für die Sache nach näheren Richtlinien 
zu treiben .. 

In- jeder Organisation ist die Propaganda ein wichtiger Fak­
tor. Dies gilt auch hier. Eine zweckffiässige Propaganda :für 
die Sache ist daher auf'zunehmen. Es gilt zu erreichen, das::> 
die Schüler der "Schulorganisation" gegenüber die nötige 

~< .. >-.;;,' .. ",.' ':;".::.j>, "C,--; O. 

• .• 1 

positive Einstellung erhalten. Törichtes Geschwätz ist zu _: 
unter1.as~en und reiner Mund zu halten. Mindestens 60% der- ') 
jenige~ die verhaftet wurden, sind festgenommen worden, "., 
weil entweder sie selbst oder andere zu viel geschwätzt habe::; 
Es heisst daher, immer Vorsicht bewahren. Was Ihr in ·der·· 
Pro~aganda sagen sollt, wardet Ihr noch erfahren. Unbefugte 
haben immer grosse Ohren. Wen..."l Du wegen _ törichter Schwätze­
reien eingesperrt wirst, so dien,st Du damit weder Dir selbst,., 
noch uns. Behalte daher für D~ich, was Du nicht zu sagen . 
brauchst. . 

Die Führung der Schulorganisation." 

Die laufenden Ermittlungen haben des weiteren ergeben, dass die 

fragliche Widerstandsgruppe über den inneren Aufbau der Organi­

sation hinaus ihre Tätigkeit bereits aufgenommen hat, mit der 

Herausgahe eines Flugblattes an' "Alle Mütter und Vli-terf! in dem: , , .. 
Verhaltungsregeln zur Sabotage der Jugep.ddienstpflicht gegeben wer-···· '.>' 

den. Die betreffende Schrift ist im Wortlaut als Anlage beige-

:fügt. / SNO
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. Dfe'aruial1iende Pnzufriedenheit,' d.iein 'd~11:fÜ6;~nden:lJ,Orwe6..L-9'~~l;~~'" 
S:portkreisen ,hel':t'scht, macht ßich: i:mn1erlnehr '~enierkba::r'd:q:reh':" 
..' . . - , . ,'. "" 

die RÜcktritte y'0n in.2~r_~~en,; .. .stellen desno:r'w!egischen'~p.oF~;..~\, ' 

:funßier'enden Sportlern....?. So ha?cn deI' Fachchetdes norweGi's~n~~'.,>.~,,> 
:Sportv~rbandes :FerN. Finner1.ld u.nd der Schileitex NorwegenS'< fu. •..... '. 
Norwegischen Spoxtvcrband. ,Dagfinn Carlsen, 'ihI"en Rücktri:tt·e~ .... " 

gereicht und gEmehrnigt erpaltE:n~ 

Der Kreisschlittschuhleiter fü:r Gxoß-Oslo und gleichzeitige 

Vorsitzende vom Osloer Schli ttschuhkln.b, Pareli1:tslI. FirJ,lle=ud 

ist eben:fa119 von seinen Ämtexn zurückgetreten. Finnerud,ist. 
seit 35'Ja.l:ITen als Sportler und Admini.strator in :norwegisct.sn . 

Spo~t tätig gewesen. Sein Ausscheiden aus der Sportbewe~g 

wird daher als ein :fühlbarer Verlust emp:funden. 

Desgleichen hat der Handballeiter von Norwegen, Egil Tanding 

sein Abschiedsgesuch eingexeicht, welches allerdings noch nicht 

vom Minister g.:mehmigt wurde<> Falls dies ohne weitexes go­
sche,hen sollte? würde dz.s f'ür den norwegisch(m HandbalJ.sport 

>. , , 
" 

, . " :. 

von nicht zu unterschz.tzendcr B-<;deutu.ng sein-, da sich Tand:ings 

Führung ffu den H&ndballsport in Norwegen sehr günstig ausgewirkt 

hat • .Auch der Leiter des norwegischen Boxsportes Otthar;La.ssen. 

trägt sich mit dem GedwJ;:en,scine Stellung au:fzugeben und hält 
Umschau nach einen entsprechenden Ersatz. 

, - , ~'. " . 

Die Beobachtung über die zuncITm8nde Unz~riederiheit in d~Il 
Kreisen des Sportes w0:::den auch durch Äußerungen des Lci.'ters 
des nor;vegischen FußbalJ..vorbw_dos Egil H 0 el bestätigt, d.ie 

, . 
dieser auf Cl,er vor kU.:-.:-ze:m stB.ttgefundenen Fußball ta:;ung ,in Oslo' 

machte .. HOBle: lußerlL'"lgen warC::l' ein~ offene Kampfansage eegen 

!las mangelhafte; Verständnis des Ministers Stang für 'die DUI'ch-' 

füb.ru.ngdes V .::::rOltwort1-""\::~:dl'inzips au:f dem Sektor der sport­

lichen V~rwa1 tu..'1gsarbGi t" SPe>rtl'oc .. akteurÖstrong von, 

wAftenpostenf': .b.iel t sich bei <lerselben Gelege@citmit.',seiJ:len.,' 

.A::usfü..\trUngen ,a.m. Rande d.es Brl3,Ubt8n~ Wei ter wir~ .:fcStges"tcll-i:;?' , 

daß der im März v .J$~ angeki5.ndigte Staa.tliche. Sport:r9.t bisher 

noch nicht -errichtet ,,:,o:rdenist. 
, :.", 

.' I 
. ,.; 
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Die yon Miniater stang immer 'Nieder Ainauagezögerte:aeb'and.,:,,'. " 
des ·;A.bachiedsges';'chea von 'D~gf'inn' C~rlsenhatd~ZUge:ru.m::t.:daß,.:·":'·'··"·'··,, '," ",.'.,', 

de~ norweßisch~ Schis~ort:t'ür 1942[43 eine vollk~_.ri·~~~;;/.::,.·,; .. : 
liehe Plru;upgerfuhr. Die unbedingt notwendige DllrCh:f~ V911 . ',' ,.: .:; 

:::r~:t R::::e::~:" ~b~ =n:::zn:w::s::~:::~:~:*-r::"';~I 
kaum berücksichtigt worden. Die am 21. Februar zur D.uxc~ , '>y 
gckommene norwegische Scl::imcisterscha.ft hat ,dann auch erwiesen,' 
daß die Teilnehmer ... die Beteiligung war nicht so stark als 

',' :':.;;'<.' 

im vergangenen Jahr nicht in ausreichendem Masse vorber.eitet 
waren. Trotzdem sind die GeSB~tergebnisse doch noch sehr gut 
u.n.d können sich mit denen fr'.iherer J aiu'e durcha~ messen. Die 
Zuschauerzahl war wie üblich l"-icht sehr hoch u,nd hielt sicn in 
bescheidenen Grenzen. 

.: i -

. ' .. ~; 
,~ 

Bestand schon seit längerem gegen die Anhänger der S-po:rtsneikfran.t .. :" 
der Verdacht.t sie würden nicht nur ein systematisches Training, 

sondern auch illegale Wettkämpfe abhalten, so haben die Ereig-

nisse der letzten Sonntage dafü.r die Gevlißhei t gegebon~ .Au 14" 
Februar ds.J. wis o.u.ch roll Tago der norwegischen Schi.m.eister­
scha.:ft fanden drei i11e·ga.leSchiveranstaltungen statt.· Das be­

d~utep.dste. R.enncn war wohl das.in ,F,urubakken •. Äl,l <liescm W,?..:::en 

unter .. denu,;ngetähr 120 T,eilnehmern ulla., auch, die .. drei.B;nider 
.' '.~ .. '. <. _. • ' •• - ',', .,.. • e • ' . '. : • ~ 

Ruu,d;T:;,::ygve Gu,nderen,eti.e Brtid.er Ha,ane~,. '!horleif.Sqhj~lderu.:p 
b~t'~-;Lligt~·"·Al'i··S~ch:teasr:LcEt~r-·fnnß:ti·rten~'dp.r· ·fi-.ilief}~~o:fiitz~iid~ 
des ASKer' Schiklub~'und derln.b.q.b~r eine~ l~sk~:r -Sportg~~c.\1s,ft0~~ 

- . ~ - , • - ,. ..! ~ 

Roar ~eU'YJn. Wie b8l\annt sein dürft~., ,hat Birger,.,.:ß,E:...l!..A-", 
• ,. '~,' • ,... ~. • ....... '. ~ • , >' ••• ' ~. • • • I 

bereits 194:1. vomR",ichs.kor:unissarein unb.egre,n.~1ies.Startvq~b9j; 
. "..' . r,.·:'. . ..'. . .': '._ , _, ..... ". :.~ .~. ..:. _ '. : 

er,halten. :Bei zwei weiterenillegült;:n .Rer>..rlcn, @. 21 .. FO~~J 
-, ,... .' .; *:. ......, . , ... ~ - '. - .. 

d.ie a.m. Drafnkolle:n bei Drammen und auf' den Kolsaasba.kkcn bei. 
, ... . '. . ~ -. .., , ,.'" ~.'. . . .' :. .' ':.' . ~.: 

0810 stattge~en .h8:ben" s,ind bekannte Schiläufer n,j.}*~ in 
$rschcinung -g~tret~n. '-'. . ''''''-

, .-

Die Teilnehmer an:<liesen illegalen Veranstaltungen stellen 
na.tU:rli<;h :±n . ..Abrede~' c.aß :e's:sich beio,d.icsenVera:nat:~ütunben. un 
Wcettkämp~e' gehandelt habe und erklären, sie sofcn nu:r zufällig " 

............. ~~~Jt~"'~:"W 

d,ort. zusammen gek;OnIilGn, um zu trainieren. 

, 
" ~ 

. ~ . 

'. :' ' .... p' .. ;-': .~. ~~. ;.; :~ .. 
• .. ' .;'" J.':, :~~ . 

..... 
. J.:' ,'.t 
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DeZ"~ 14.1./~.3 -als ].'4C!:fol;·;erSi: -dir..;ß eingesetzte p,.e~ 
Leiter des Staatlichen Filmdirektorats Birger R Y ß h 
R all anvertritt im Wesentlichen die gleiche 
Rich~ in der staatl~chen Filmrührung wie Bein Vorgän­
ger, d.h. die BOg. "nat.!.ona.1e Linie" • Die norwegischen 
Filme der Zukunft sollen d.a.ne.ch Xünder lier norwegi schen 
Art,Na.tur, Kultur und :Kunst sein. 

./ 

',: . 

Der Schritt vom nationalen FilmZUl:L1 reinen Propa.~da.f'1lln 
.9&~ ist nicht weit. Schon im vergangenen Jahre hatte 
Sinding in Zusammenarbeit mit dem damaligenTheaterdire~or' 

Finn. H a. 1 vor sen einen Film über den Xampf . der 
Norwegisohen Legion an der Ostfront geplant, dessen Durch­
f'üb:rung jedoch an dem Widerstand der meist gegnerisch em""" 
gestellten Schauspieler scheiterte. Inzwischen ist a.ber 
ein anderer ausge-sprochener NS-Film von dem Regisseur 
~alter Für s t fertiggestellt worden, der ursprüngliQA 
den Titel "Die gute alte Zeit" hatte undjetztin"Junge 
Willen'ff umbenannt wurde. Dieser Film beba.n.d.elt die poli­
tischen und besonders sozialen Verhältnisse in Norwegen 
in den Jahren 1932 - 36, wobei im Ra.hmen einer reinen 
SpielfilniliandJ.:ung die da.mB] i~en politischen Probleme,vor 
allem die Arbeitslosigk&it, der unheilvolle ~luß der 
Fachorganisationen und der hinter ihr stehendenmar,xisti­
schen Parteien, die Not desBauernstandes und die Geschät't&o!' 
politik der ttKapitalistentt . gebrandme.rkt we;rden. 

Seitens des FilIndi:rektorats, hinter dem in diesem Fall 

-aber nioht~uletzt Sinding &lskonkurrie;render Filln.prod.u.z~t 
sta.nd, waren zuhitchst Bedenken gegen eU>.eöffentlioh~ Auf-
f'übxung dieses Filmes erM ben worQ.en. Man. -be:t'iirchtete 

. einen Beaucherboykott bzw.Demonstrlltionen Ulld wollte 

dieses' .JIt., , i 

': .. ' " 

, '.;. -.. : 
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di~~.e RiBik~ im Hinbliok· Auf .. ':äas Prestige. 'der ,NS niöb~ '.": 
e.ur Bioh ne.bmen. Daher wurQ.e ~:rFilm iunäohst lllllf bef' 
einer NS-Tagung in Tromsö' -gezei~, daml. a.ber ·Sm8.2'~43 
in Oelo f'üx die öffentliche Vorfüln"ung ~ige.gebel'l.··Es .. 
bat sich bisher gezeigt, daß die Be:fürohtuDgen •. deS FAm­
direktorats un'Qegründ.et waren. TrOtz eini 'ßGrgegne~Sch 
e~estellter Zeitungsartikel (z .• B. Morgenbladat vom. 
10.2.) - wobei übrigens e.uch ,die DeutschS Zeitunge~ 
a.u1"faJ.J.end negative Kritik ga.b - hat der ~ seit e~r 
Woche einen sehr guten Besuch ohne nennenawerteBtÖ:t"llIl,gen 
zu verzeichnen. Er wurde daher, obwohl er ursprüllglicll .' 
in 0alo nur probeweise für 8 Tage gezeigt werden eollto l 

um eine weitere Woche verlängert. Bei o.er Arbeit r die 
VleJ. tex Fürst llri. t diesem Film geleistet ha.t,istzubel:Üo..k­
Sichtigen, daß er nur wenigeBenU'aso~ieJ.e.r zur Ver­
f'ügung hatte und sich im übrigen, namentlich in. dan ju- .. 

gendlichen Rollen, durchweg mit Debütanten behelt'en·mußte. 
Trotz einiger Mängel ist·· jedooh festzustellen,. daß der 
Film insgesamt gesehen eine' geschickte und. ... was 1»i d.6r 
norwegisohen Mentalität wiohtigist - keillßswega a.uf~.;.. 
liehe Propaganda t'ür die NS darstellt. Uieswurcl.e auoh, 
wü~ a.u.a ·lUblikumaä:u.ße",rungen·. entnommen werden konrite, seIhst 
von gegnerisohen .Kreisen zueegeben. Man :rij1.lmt ein~ d&ß~de;r 
Film wirklich '-re.taachen wied.erg~bea bZW.· br~ di~ ~fii:J:'Qh-

. tu.."'1.g zum Aus druck " ,daß "Wenn die Leute diesen Film zu '$~lwn 
bekommen, sie' davon überzeugt werd.en.tdaß.~eNg,redht: llat'tt .. 

.Auch die Äußerungen gegnerisch ~iligestellter Fi~~en­
ten~.wie z.B. ·q.er Produ.ktionsl~itert.n .~~. Sk:~~~~AS' 
,(~~~xa, r lmar h man· m~se M~"~Qrg~ni'~~,(\fl~:,-~:pn 
g~t5~etw.erden ~".,zeigen,~~.ma.n :~~ibB·t.ilt8ß~~~~ben . 
F1lm:tachkreisen den.l?i~; mebr.::fürchiet!~8,~be~ht." . :,,' . 

• ~ I .... _" _ - .' , . " . ',~: . .',.. .. , ' 

. , .' 

- ..... .; "", \ '. ~ "' < ." 
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worden .. Die norwegisch3::l Zeitungskritikan dsrno:rw~giachän 
'Wochenschauen sind im a.llgemeinen recht nega.tiv g~hal:ten •. 
Dies gilt sowohl :t'ü~ dio ThenienBtellUllg als auch für die 
Fotogra.:f'ie o AusYli),bmsweiscgut .wurdojedoch die letzte 
Wochenschau Nro 49 bes~rochcn" di sie eine Reihe von all­
gemein interessierenden Problemen b~~hte: wie z.Bodie 

ge sun clho i tlichc J30t:reuung der Schulkinä..er (Tranaktion, . 
Schutzmpfung) ode=- eine Reportage von der elekt~ri5chen 
Stromversorgung Csloa~ C-eradG die BGhan<llung des letzten 
Themas wurde a.llgemein bGg~~t und :fastgestell t, daß man 
schon längst solche Thamcn in der norwegischen Wochen­

schau ~tte behandeln solleno 

Anläßlich der Vo~fj~r-~g der deutschenAusl~dswochenschau 

Nr .. 59.3 kam GS in einer Vo:r:füh..""'l:'':l8 im }!'ilctheat.er in 

Dronthcim am 1302~43 zu einer Dcmonstr~tion~ die sich 
durch :aus·ten und. L9,ch::;n e..ußert3 o De:;.' Acl.J.ß hierzu wa::: ein 

Bildßtreifen von d.er Le:::.i:rJ.grad-F:Lont t bei dan im oe&10i­
tend.en Text d;3r norwegische SprGcher sagt: 'rlUnd wenn die 

Zeit reif ist, wird a~ch dieses BollwGTk falleuo " In der 
entSIlrechendoIl deutsch:;:J. Mandswochenschcm, die das glei"':' 

ehe Bild zeigti ist diese TexteinfüguTIg übrigens ~cht ent­
halten Q Vo~ eino~ sic~rhoitspolizeilichen Vorgehen wurde 
vo:däuf'ig abgoseb.::;::l;d3. sich älmliche !)::nllo:n.strationen in. 
d-en folgenden Vo:.~stellu.ngeu nicht wiederhol t.::;no 

In Flisa b.::;i Solör WüTd6 das· dortige Kino auf die Dauer 
von drei Monato:::l ge.schlossen i , weil: am 17 .. 1.43 daS.auB dem 

Kinoherauskoron.end.e PubliL\lJ1 .gegeneinen vorbeifahrenden 

Schli ttenzug von Teil~3bmG~.....:i Ue::;: no:rweg~..schGll Land.cü.en.st­
schule in Rovelsaason dG~Qnst=iert h[~tteo' 

. .:.,~. 

, 

"j 
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Presse u.nd SohTiftt"u.m. 

Trotz des Gesetzes vom 29.10.1941, wonach dein Kultu.:rdepaJ.o:t'e- . 
ment alle UbersetZQUgen aus fremden Sprachen insnorwegisehe 

, ' , . . ... 

vor dex Herausgabe zur Genehmigung. vorzulegen sind, ersch~#-nen-
au:f.' dem Büchermarkt bis in die letzte Zeit·bisweilen.Über­
s,etz:un.ßen, die pegen_.d eut sehe· Inte:.--esserJ. versto,ssen. Da . 
deutsche Dienststellen über die geplante HerauSgabe von Über­
setzungen vom Departement :für Kultur und V~:ÜkS2.u.fkliirung llicht 
unterrichtet wer~en, entsteht in solchen Fällen die eigentüm­
liche Situation, daß die Verbreitung vo~ Schri~ttumserzeug­
nissen, d.ie mit ausdrücklicher Genehmigung des zuständigen' 
norwegischen Departements erscheinen, nacl1 deren Auftauchen 
im :BUchhandel durcg.iffeutsche Sicherheitspolizei abgestoppt· 
werden muß. 

So mußte ein im November 1941 bei Nasjonalforlaget erschie;...· 
nener Roman "Frigjort" des niederländischen Verfassers -
Hans 11 art i n wegen deutschfeindlicher Tendenzen verboten 
werden. T:rotzdem wurde vom ~ turdepartement im Jahre 1942 eill 
weiterer Roman des gleichen Verfassers "Tidevand" in norwegi­
scher Übersetzung zugelassen. 

Soeben brachte der Verlag Aschehoug die tbersetzung eines 
schwedischen Romans von Harry M art i. n s 0 n heraus •. Es 
handelt sich bei Martinson um einen schwe~dischen ttproletarier­
Verfasser" salonbolschewistischer Färbung, der zudem ausge­
sprochener Freund der ~~gelsächsischen Mächte ist ur~d in den 
letzten Ja...lrren wiederholt eine ausgesprochene DeutscMeindlich"': 
keitöff'entlich bekunc..et hat. Auch der vorliegende Roman llUt 

i verdeu", der im Original in Schweden 1936 unter dem Titel 
"Vägen ut ll erschien und dessen HandluDg sich zurZeit de,s 
ersten Weltkrieges abspielt, enthä.lt deutscr..f'ei.ndliqh~Tenden~ 
zen. Die Auflage wurde inzwischen sicherheitspolizeilieh' 

. Deschle.gnahmt. 
't 

" : ""." -: 
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Die Verbreitung eines der letzten politischen Bücher des 
Verlages Gunnar stenersen, der die Herausgabe ;polii;isciier: " 

Schriften inzwischen völlig eingestellt" hat , ,nämlich die 
~ , ' .' - ,.". 

Übersetzung des,;Buches ttHerman..'1. '1.öring"" von Grttzbach'-IIlUßte ' 
epenfalls angeh8.1 ten we:rden, da die VOr!. Ewald Sundbe::.'g 
beso:rgte Übersetzung unter aller, Kritik ist und eine Menge 
völlig sinnentstellender Fehl~2: enthält. 

Die Wochenzeitschrift "Norsl: DJ:ebl.ziP' brachte in ihrer 

Ausgabe yom 20. Februar 1943 auf dem Titelblatt eine tarbige 
Karrikatur, die das Verhäl tros zwischen Deutschland und der" 
norwegischen NS-Regierung zum Gegenstand hat. Die Auflage 

konnte noch am Erscheinungstag beschlagnahmt werden. Der 

Reichskommissar entschied, <laß der Zeichner sowie der ver­

antwortliche Schriftleiter in Haft genommen., die Zeitschrift 

eingestellt und das Vermögen des Betriebes beschlagnahm! 

\o/UXde. Die Eetriebsangehörigen werden einer anderen Arbeit 
zugefiihrt.. 1, 

"',' 

i, . 
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·c1~J.:ve~ twtg ~"1d. Ro·C'm., . 

'.~~j;:=~~-:-"";=S~~:;:F=;:;:=:;;=~ '. 

. ., 

:Verwal tung: , . , '. ' 

Das in den "M.a.N." Nr o 50 erwähnte vorläufige Gesetz 
----~~~~--~--!!:beitspflicht vom21~1.~ 1942 wurde bereits j.mJanuar' 1943;,ilÄ' 

". '. ..,--- .' , ," . " ' . . " ; .. ," "., . ' 

Fylle Rogaland an der Westküste cr]?tmalig, zur.Änwendunggeb~cht. 

Auf Grund des Ges6'tz..:'s wurde mit de:r Verpflichtung yon rund. 

1100 Mann und 150 Gespan...'1E:n begonnen, wobei hervorzuhebenfst, 

dass die mit einer derartigen A~gabe erstoalig beauftragte 

y_orwegische Verwaltung. im allge!!leinen ohne grössere SchwieT:'g-

1:8:.ten arbsi ten konnte. 

Le. etwas derartigesftir den r .. orwegischen Verwaltungsapparat 

~~llig neu ~ar, wurde s6itens der FR-Dienststelle Stavanger zu­

n2.chst in at<.sführlichen Ees:p:rechungen reit dem Fylkes11la..'1.n die einzu~ 

haltende Ma.;r:scuroute im eil:ZeL"len erörtert. Unter Einsatz der 

Polizeikammer und vor e.llem. der in den betroffenen Gebiete::l tä­
tigen 6.Lensliär~er unter der OberleitQ'1g des Fylkesmannesge-

l~"lg es innerhalb der von der Wenrmachtverhältnismässig kurz 

gestellten Frist, die in Fr~ge kommenden Personen auszuwählen 

und eiczusetzen. Unterdessen sL~d die Arbeiten bereits gut vo~~­

gekoIlll!len, weshalb die L"lwsnd:u_"lg des Gesetzes aufax.dere Bauvor­

haben schon füz- die ~chst8 Zeit vo:rgesehen ist. 

Irgend~elche wGsentlicJ::.en Schwie:-cigkei tan oder Arbe i tsverweigGrurl­

gen haben sich nicht ergeben~ Ebenso'konnte eine besonders na6h~ 

teiliga s~imm~"lgsmässige Auswirkung bis~er nicht festgestellt w~r~ 

den. Die Verpflichteten haben sich , soweit hier beobach tat werdeL. 

kOP-,"lte, durchaus willig gezeigt, hotfen jedoch, i:!1 den Fällen" 

in denen es sich um landwirtschaftliche J-rbeitskräfte hand~lt, 

auf' eine Entlassl1..."lg aus der Notdienstver:pflichtung" UD die ;not­

'::sncige ]"eldarbei t zu' erlediger.." 

.:~cn~·! ,.,.. 
. . . . . 

'I"i:::-ch norwegisches Gesetz vom14~ 1 .. 1943 wm:-d.en die.StrafanfUJ::, 

~~c}l=\-$ .. t~h- lL"ld Sct:~§:!'?i.t~a;'l51el~"y~rschärft und Mi~deststra:fen einge-' 

fülu't. D,ie Mindeststrefe beträgt ei~::1onat Gef'ängnis .. Des hlaxi,-

mum sechs Ja}:1..re., Bei mi1ä.ernä.E!n Umständen 'ka..'TIl die Gefän,gn;isstra:-, ' 

fe'au:f weniger als ein MOhatfestge~etzt oder von einer Gefäng.;.. 

nisst~afeüberhau:p-t abgesehenW81'den .. 
, .. , 

.i -. '( 
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.. .··Ferner erging ein zuSätzlicJi~'s'Gesetz überBeflt,raiUn.e(W~gen, .' ' . 
• ~. stützung volks- \lUd sta:::.tsfeind.liC~:r Tätigke~t.,D~h kii~i:'.'<:;.)· 

. J·c;ld und ande~e', GegenStän~e, . di~ ··für v~~-' oder.'~taatsf~indlich~·;,','?;,; 
Tätigkeit benutzt werden oder vargesehensind"Ohne vorheriges 
strcfTechtliches Verfahren eingezogen werden. 

. ~ ': . 
DV.rcb. die Kriegsgerichte in l~orwegen wurden im Jahre 1942 ßegen '. 
l?GrSOn0n nichtdeutscher Staatsangehörigkeit folgende Stra.:f'en er-
kannt: 

Geldstrafen in 791 Fällen 
Freiheitsstrafen 

bis zu 1 Monat Gefängnis n 20; n 

'Von 1. M. bis 3 Id. Gef .. n 285 n 

" 3 " It 6 M. Gef. " 266 " 11 6 11 ·11 1 Jahr tt 1.56 1f 

tI mehr als 1 Jahr Gefängnis n 128 tt· 

Zuchthausstrafen n 90 ft 

. Todesstrafen 11 22 n 

Sechs Todesstrafen wurden im Gnadenwege in Zuchthausstrafen umge­
wandelt. Das Reichskriegsgericht war im Jahre 1942 nicht mehr in 
Norwegen tätig, fällte jedoch in Deutschland 5 Todesurteile gegen 
Norweger, die alle begn~digt wurden. Die Gründe für das zahle~­
IDässige Absinken der Todesurteile der Kriegsgerichte sind ver­
schiedener Art. Vor allem fällt ins Gewicht, dass die Zuständig­
keit des SS- und PoJ_izeigerichts Nord im Laufe des J8.hres 1942 
erheblich erweitert worden ist und die Kriegsgerichte d~ Bestre­
b€;n ~aben,Sachen gegen Einheimische dem SS- und l?01izeigericht 
zn ü-oerlassen. Fernerhin wurde iIQ. Jahre 1942 in grösserem Umfange 
~Ton Sicherungsroassnahmen Gebrauch gemacht. Es sei vermerkt, dass 

d.il3s in norwegischen Kreisen mit Befriedigung aufgenommen wurde? 
da man dadurch wertvolle Menschenleben gerettet hijtte. Im Laufe 
des Jahres 1942 mehrten sich übrigens die Diebstähle an Wehr­
macht s gut , was in der Regel auf die a:llgemei..'I'le Warenverknappung­
zurückzuführen ist. 

Vor dem SS- und. PolizeigerichtNord wurden im Jahre 1942 gegen 
Norweger und andere Ausländer insgesamt' 187 Verfahren mit 398 
Beschulc.igten anhängig., 70 Verfahren fanden ihre Erled:i.gung dure.l1 . ~ . . 

Urteil oder Strafverfügung., 28 Verfahren wurden zuxE:d.edigung. 
durch sicherheftspolizeiliche M.ciss:rlab.men an den Betehlshaber 
der Sicherheitspolizei unq. des SD abgegeben, die uorigeu' Ver­
fah~en sind· noch nicht abgeschlossen. 37 Norweger wurd€n zpm 

- q!odeverurteil t und 5 davonbegnadigt..:Bei . den Straftaten der 
.·zum ~QCie. ,verurteil te.J;l' Norweger 'handeltderHaJl:~rtsa(}~ ..... . 

-,,;. 

: <~ .: •• ", .' 

.. , ..... ' 
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. :~i:34:::;~ ,'; 

. eines :l'af:fen1agers und Sprengsto.f:fattentate.· . . . .' .•........ ,.'. ',.:::::::;+;'?:<:};::?< 

:::e~b::;:::g:S-.:: ~:~~Z:!=~:~t~:::na:::;e:~:\=""<~~;~i;i~ir'~' 
digt worden ist. ··:,.:~~:.:::,\;t;W:r 
Im Laufe der Berichtszeit fällte das SS- und Polizeigeri:cht !fora \ ;:,c'~;:';~;:, 
erneut 11 Todesurteile und zwar 1 wegen Unterhaltung eines Wa:ffen~ , 

lagers und 10 wegen Feindbegünstigung und anderer Delikte. Im. 
letzten Falle handelt es sich um 10 Angeklagte "aus Kristiansand 

und Umgebung. Sie hatten sich zu einer Mi+i tätorganisation zu';' 

sammengeschlossen~ Wa:ffenausbildung und militärische SChulung 

getrieben , mit dem Ziele, bei einer mö glichen Invasion der Eng­

länder die Abwehrmassnab~en der deutschen. Wehrmacht durch Wa:f:fen­

einwirkung zu verhindern. Das 13ekanntwerden dieser ~o TodeSurteile 
h~t besonders in Südnorwegen eine tie:fe Niedergeschlagenheit hervoJ:'­

gerufen lL'YJ.d eine Unmenge Gnadengesuche veru.rsacht .. 13i ttenum Rille 

für die zum Tode Verurteilten waren in grösserer Anzahl auch an den 
Dichter Knut liamsun gerichtet, der dazu in einem Zeitungsart~kel 

UYl.ter der Überschri:ft "Schonwieder" Stellung nahm. Hamsun weist 
sirJigeIDäss u.a. darauf hin, dass die Verurteilten auf grund einer 

bald drei jährigen Erfahrung es ,do-eh schon erkannt haben müssten, , . 

wohin derartige Taten nur :führen könnten. Wenn sie schon den ,Sieg 
Englands mit Sicherheit voraussähen, dann wär:ees logischer gewe­
s~n, sich ein:fach -ruhig zu verhalten und den Lauf der Dinge abzu­

warten. Im übrigen müsse es jedem Vernünftigen einleuchten, dass 

derartige Unternehmen einiger weni'ger JugendJ.icher völlig sinn­

los seien, keinerlei Aussicht auf Er:folg haben könnten gegenüber 
einer wohlorganisierten Inili tärischenMacht und' damit :friiller:" oder 

später nur ins eigene Verderben führen.müssten.·Jetzt aber, da ~fi 

zu spät sei, kämen die Bitten.au·ihn. Jetzt. auf einmal 'sei man der 

Ver!iihrte,und der Unwissende gewesen~ 

Die Erkenntnis, da.ss ,ein zu deutlich .zur Schall.ge.tragener.Wider­
stand völlig sinnlos ist, kann b~f$onde;"s aUChinJUl"iste!lkreis~ri 

. ~ . . -' .. " ,- ..:-.; 

festgestellt werden~ - In der Weisesetz;te sich. derFylkefrför~r 

'!)r. ruireid sehr starkfiireine BegnadigUng ein.~ -verötf'81l,:'tllcll"" 
." ;.' ': ':" " F •• .': •• :,._ ~ .. ::.: ,:._": :: ,'~'" ••• .' .. , -, .. < , ' ... '-.". '~'. ' .. : """~ . .:': ..... :' ... _;<:.;.: .~,~ ' .. 
-..:;e in der Lokalpresse einen Artikel, wGlnach er,: aJ.;J.~s versucllen .. ' 

..... V.irce ,die'se . unglücklicheny~r:t"i:i,hrt~D:MensG-henvore:i.ner:Strt);:f~ .' 

.... ~"~;~~;";~~WZ~;~~}~~~~;~o~eg~» . 
. :<:,/:;.;//:~~~;,:; . 

, .. 

".~ '. 
.. '.~ 

.,:" 

;; , ..... ; ... 

L .' 
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vPlldeut~,chi:reü.n41~chen' Norwegern wird.' ."darauf1:l.ingewi.e{l~r,i,.d~as 
Ersch:l.essungenin i/orvregen 2::::~~,;;:'};.'i_,~~tl..l\l'X~~"'· •. ' 
schreckende Wirkunghätten~ jedoch stark au:freizendgegenDeutach-> 

""''r~'" , ..... ~i.. ... ;....'~7;..;.j.)~·~.'.,.u.~~.,f-r~\öt,I!.' •• "'=.w,.t;:it.:....r;.· ...... ·~~ßJ,hI.!:-:-.: '-i';I'':"''·'.1·~!: ... i' l.a.na: undinsbesonde;regegen NS. wirken würden. - Mitgross~r 
S:x,;:-.ü.1.urig sieht man innerhalb clernorwegischen BevöikerUng der 
:,,:.~-:;scheidung des R€;ichskoIJilllissars entgegen, ob und in wel.chem", ", 

I~:::'3se die 10 TOdesurteile voi:lstreckt werdeI+ sollen .. 

':, .... 

. :. r 
" 

~,' ",. 
, ..... , ; ~.' 
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Die a.nh.al tc;nde~u.fricde:.mei t der Bauernsc!laft mit der Pr0is-______ ._ ..... _~~_~ ...... ~ ••.•• tWlol,U.~"t 

.p~li.~ik ~~.!. Rc~~~~_c:u:fdct!l Sckt.c.r dc~ landwirtschaftLi~hcn, 
Produkt0 kommt in Baucrnkr:oiito;."l immer wic:der zum Ausdr:.lck. 

Im Jahre 1942 sei von den. Bauer:l allcs darangc:sctztword.::j.",· 
die Kartoi'icl- u:id Gcmüsea..'1.baufläcl1o zu erW'c:i tertl und bc,ztraög- , 

liehe Leistungen zu erzielen. Diceo ~t;ro::"t)\~n.:scn hätt0:~.;",j:i;t:.r' .. · 
.~ 

gemäss erhöhte Ar1x-itskraft crfordert~ Dcie!!. aber O~'::. .:;l":olg 

ge bli-ebm::. t weil da~ Er.ge"'rJis der Q-llto i:1folg~ d0r:u::.gI'::·.:.t3'~ig·~·!'. 

"litteru:.<1.g nur eti.'lD. 50 1- ein.cs ltd.ttclj~hrcs aV-SLJae4tCi. }ji;~ ::.~c­

gicrung sei anseheinG~d der Ä...'l1.si.cht, ciuss der .:' .. rbei·::slox:,.:.·. sieb. 

:ll~ht !l<:l.Ch dem ErgebYi.is de:l' :i!;rnt!i;.y SOl-:d.Crll ,"zeh der Gr:5s:::;'~ i sr-

!.l.."1ge bau t<m ? lächc ri ()h tot, dC!1l1 a:lS ta tt d'cn Ar~-::; i tsauf-,.7~d 1:;f:~ 

der ~rci5g0stalt~~G für lru:dwirtschaftlicho ~roduktc zU'bGrück­
sicb.tigen, seien die bGrGi ts im ];:'rühjahr 1942 für GC~~~~~?:?!:· 
gC3<;;t!Z4lcn Preise 2.uch im. Herbst bcib6hal ten wora..cn._ Di~ :a,r\l.~.crll 

·s~lZ'.B .gazWt4"'.gen g~';G·~~;~.o'äö1~'~;i;t~;kOhl··ffu:·i2 Öre 1'1'0 ~ 
Z~ vcrlrouto!'lt obgl-::ich der Sclb'lJtkos~::n:p:t'cig mi!'~dcstO::lil?l . >r!: . , 

. .' .. < ~.' "',' .- ~,..,...'" •. ,,~. ',. :'~l~'" . 

p:r'o kg b~trug. Unter di CS0n Ums·:;ä::lÖ.(,~n :;oi es nicht V(;I'VlUl'Xl-:::L'licn, 

wem die Bauern v:::l'suchtcn, ihre noduktc nach Möglieh!i:ci:;· iz ; 

Schviarzhandel abzusetzen, \-:.0 ihne:l b0s3cr,:; Preis<) g::;totCl: vrü.r-

do:;').. - Mro'l müsse sich darübcl" im narcn s-ej.u, o.ass die h:u.tigc 

Pre:iopoli tik den \7arcnmn.ngel auf d:ie Duuer I".:ieht pCGG1 ti.d9::'lf 
; .., ..•. :~,..;.:." . ...:.' ':.- : :._-,: .,:. ', ... , ' .• . , . ..1.,;; .... ';..;' ~.' '. , ... " 

DOndcrn im. GGgcn teil verschärfen würde. k.13 tatt das 1:1" .... orcs~e 
:-,.. .. !~.,..'"'·;>,,·r·i ....• :._.,"}., ••.. ' .. :.;.. ......... ' .• ~.' •• ~, _ 

der Bauern ~~ eincr Prod~~t}onsst0igerung durch Prciso, die den 

Ji,rbei tsaufwa.."ld el.J.tspräohc:l, zu förden'!, würd~ im:c::. die värt­
cchaftlieho G~lo.ge genommen. Die. Rcgi·::rm:g begehr:; dG:}' ichlor: 
dass sio,;incl1 I>S,fchologisch,;;m Proc.uJnionsf2.ktor in Rcc~~u..~ 
zu stollen -vergesse, der nicht kor .... stu.."lt :'3(;1, nämJ::ich der.. gu:i;QY.l. , 

Willen der Produzcnte:n. Rier miiss.:; man don Hebel a..Yl.SctzZ;;::-;;;:-{' 
vermicdc·l~'~ci~~·n·";(;iJ..c, dass i:1. ZuL~.ft trotz aller VarCrc.Eu!'!.gGl-:!. ' 

" ',:. 
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' .. ' '~, .... , :', 

.',' .. :{ ..... 

, , 

":;;·~',~.39:;~~/' 
'., " " ."'-.' 

',':;,' ·.~~c~w:~!:r~f~?~~~,~:~~~~!t1.,~Ch.e' Pr9g~tß;#d(ri:' ."_·_1~+ 
'V~rdcm 9. Apri11940 oCidas"No.tionale{nkommc1i,wo .', .... , 

Handc18flo"tto cinbra chte,;in Grat<;r Linitl de!l. Städte:!."!'! z~~~o ,: 
,gekommen, während der 'Bauer kaunl: Anteil daran gehabt .b.abp~;I!l.;~-' 
folgedcssenhät -Ce sich in 'dem Städten Gin LCbGnastandtJ,rd: "l+t~, 
wickelt, der Vl(;itaus hö:r...er lag, als auf dem La.n.de .. · DC::.:!F!ls,·üubO· 

sich abc:rkei!"~ Mensch um. diese '1L'1gcrcchtc!"~ zuztä:'l.dcg6~o~t .. ,· .!:! ';..;, ',' 

Heute, wo die Eir:.:fulirmöglichkeitcn :für landwirtschaf'tl.:...chc Pro:", 
dukte fast vo~lständig aufgehört hät-'..;(m, wäre ,~;;; den Bq.1..A.Gt'!'l 

möglichg0weC'Jn, ihrc:r-~ Leb~;nssta....).da;rd dem der Städter anzu­
'gleichen. Nun würden mit einom Male Prc~~stcli>Vcrord..."'lU1lg(!:l f~ir 

landwirtschaftliche Produkto erlasse;' und de.m:B!lucr~ I.:tefc ... 
, . 

ru...'>1g3bedingurlgo!l rruf gezWUJ".gcn, bei dene:;. er nicht oxistiGrer.t. 
.~~.... , -...-.:~~_~~~~~"C'"-"I"."'4> •• ~ •• ~ 

,r-ÖjX::O 1 Dam.i t würde: ::;i:!l altes soziales Unrcch-b gogon die; :Bau.cr:l 

orneuert. Eine solche ungeroc?-to Zwar..g;;pr.irtschaft könn::: dr.:;r "Bau­

er :r..icht guthoisS0:r~, s o:1dGrn 0io ru:fe nur 30i21cn Widerstand. 

. hervor. - D::r Bauer Goi sich jodoch SGin0r Chance be\".-ußs-~; .won ... "'1 ' 

or sich iGoliGro, falle: die Existenzrnöglichkcit für dieStädto 

fort. Wer ..... '1. der Bauer nicht mehr proouzio1.'C:, lllüsztcn die S't2.d~;c 
.,,-- -.-, ...... ...,...-....-. .......... __ ~,J .. ~~ ... _ • ,,_ ... ,. __ • '.- •• - • ..o'. ':~'_' ,': ". .... ,~ ..... ', _"'.' ,._ < • • ~;,r .• ,·~,_ '~", .. '_'. '~":'.""":"" •. :","'_"",,;:., .'·.1 ....... '._ .","~ 

hungern. :Die R-,:;gicru:.:.g körJ..:.'1e '(lä..,."lJ.cn; G:::~'lGdor ,;JÜ.rdo:l die; Prc;i.:30 
_.' _., ....... ~ ... """' ........... ~ , •• _. _0 

für land-.."'lirtschaftlic:b..c Produkto -erhöht, was zur Folge hz:bo!"': 
- ............. --'" . 

würde, dass die Schaffc::'13frc:'O.de dGr B'::'UGrll UJ."ld ihr guter 1":1210 

zu:r V c;rbesGoru;.-1g der Leis tunge.;:,J. st(;:ige, odor die: Preise; ',iürdcr: 

'.7ci te:~hin auf Ci:.'lOl' exi3tcr..zu.::möglicb.e;1 Holle; gohal ton u:,··.d der 

Bau(;r würde trotz allor Vc;Tor<L"lu.r;,g0~:' teils von sich aus ,t0il~ 

notgedrungen, dio Produktio::l iI!llT..ür mehr oir.:,l;lghränkcn •. - i;,ls 
. "-·'1.~-'~ .. -~ "!'" , .. ~~~fC'J:'~~.. • 

pTaktisc:1CG Beispiel fijT clon fortschroi tc:nden Nicdorgar-,g d0r 

Landwirtschaitac:f don c~ c:stlando füh-rtc oin BauGr soinen JJ.s.ch­

bOom an, dGr im SO.iJl!'!lcr 1:340 -9 Milc.:llctihc ~ 2 Rir~.der, 6 Kilbor, =!-8 
:.:~W" --! '. ~..." ~ . 

Schafe,· 9 SchlachtGch"\;eL'J.C und 2 Pferde gohal ton habü. Seute,· 
soi soi:l ViGhbcsta..-1.d 2:"lf 6 MilChkühe, 1 Rind, 1 Kalb, 13 SohaXc, 

, -~ ---- .~~~ .~~ 0: 

l Pford u."rld 1 Fohlc::1. gosu::ll::e:n; Schlach tschw'3inc habe 0r ga1'-, 

"nicht mehr ;;r vwrdo si", wahrscheinlich au.ch ::ich t mehl.' 

.'. : 

.' " -i.' .. f 

, 
-t 
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. ·:::;::i~::!~:ti~·~!~~:'l~::~e~, 
~;i.~6~r,.1nindr Ptelri-. ',D3i- 'N~liba.rii~be,:.;;'U+':eine.s:::'i llll'y;e,t:' ,L;asjgeJn:~ 

'., t • ',- .,' 1 .~' ~ r'", .......: /:.' . .':" " ,:: " ", .' -., - ",,', .. ':"" . : .. , ... ,' '", " . ' 

':Jlämlicp.;,s,ich ' ein~n N ~ benvc;-dJ.e~..s,t'd~ch'S.Cl;Lwarz:;;.,:()de3! .1.t!.!..I.~:;jV~~""·; 

handel zu verschaffen. Die:s, ~e.ider·bEißte· 'B,eweisdafür~; , 
. .',. !' . " . '.," ','"... . . ."... 

'derje~geJ3a~e~, .~er: die 'Ge.s~y~z,;~,J~~.~~1~:'~Ui?~V,(3~n.,:.;nu,is~~~~',' 
~;orwegen könne sich,wei taus;:m.ehr,'als 'es 'heuteder,'Fäll..ist;\;"t::::", 

selbst ~~,72~jed~Ch nur:d.t:pm? wenn ~in~,~~:~.P,..?~~~.~~"Jci;/,':'/ ' 
triebGu würde, die dem Pr~duzent.eneine ....... ~~:.~~~?~""t,t;,~~~:~;:/ 
So lange aber "das Huhn' geschlachtet würde,UJJ;l. das' ,Ei :zlle~ " 
h.alten1" w6:rde diy neuci RegierUJ-~:sichs'c~e,rlich ?:re';.4c,~t~~;·: 

. .' ,." ... _~ :. .. ;'" ," .,:.,-,... ;~:, ... ~.;.:::.~;~':.:.:"'"i. 

de:r;-Landlbevölkerung ~rvmrben~ 

l 

.,~(/l,r ";(.~ . ..,c\ :~ " . ;"}' . 
..... ~.'; 
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IndustriB und Schiffahrt, 

Die neuerliche Einladung von. c .. o bekann-:'en norwegischen Wirt::; 

schaftlern nach- Skaugum. am 18 0 2,043 hat. sich schnell in ~~~du= 
str:ieJ..len Kreisen herumgesprcchen" Eei den stattgefundenen Er= 
örterungen wurde von diesen Kreisen zUm Ausdr..:ck gebracht, dass 

der Reichskomm:i.ssar tatsär.~lich gewillt sei~·laufend dienorne:=' 
gisehen Wirtschaftler über die allgemeine Lage Z~ informiere.n~ 
was viele Hindernisse aus dem Wege rtamG o Besondere Überraschung 
löste die Einladung des bekannten Schiffsreeder und !~dustriel~ 
len Fearnley aus o Man hat nicht dar~~ geglaubt 9 dass Fearnley . 
jemals wieder von Deutschen zu i~gend welchen besonderen Veran= 
staltungen herangezogen würde 9 da man ihn vor nicht langer Zeit 
verhaftet und später wieder freigelassen hat tee Allgemein wird 
betont, dass~ wenn Fearnley eine derartige Einladung a~njmmt9 
in Zuku...'1ft kei...'1 norwegischer Wirtsc::taftsmann solchen Veranstal= 
tungen fernbleiben wird" 

Der Veranstal tu.."lg haben di.e 3J- eingeladenen nOYi.'ilegischen Wirt= . 
schaftler Folge gelei8tet~ da~ter be~anden sich 12 Mitglieder 
der NS~ U.,Bc> Mir.ister Lippegtad und Fugless.ng, sOJiiie der :l?::disi= 
dent des Reed.erverba.:c.d.es~ Sohiffs::::"sed€J:" Stener'::91:l" 

Die Eingeladenen kamen seh.l'" 2.ufges;:!b.l·)ssen lli"'ld chne irgend wel= 
ene Hen;:nunge:l. :rla,c.h S'kau5Uffi5l v,::Jc.:.IT;Jh sich bereits VO? d.er Red.e 
deS Reichskc:m:n..~ssaJ:.<B e:Lne rege Unterhalt.ung ü~er m.e verscbie=. 
d~nsten Fragen mit d.en a:Lvesenden deutschen Herr€;:;:. entwickelte.,. 
Der Reichskommissar hielt eine l l,/2 stündige Rede ~ in der er 
vor allem soziale Pro'ble:ne erörterte" J.D.sgehend von den sozis.;;: 
len Verhältnissen Norwegen~ vor de::n K::r'::"ege) insbesondere der 
Fischer ~ die 61" mit den d.eutschE.!} l3ergwerksf<..rbei tern im K"lein= 
land verglich und den krassen Unterscr.i.ed herau.sstellte, in der 
sozialen Früsorge, Löhne und dergleicheu s g~~g er auf die so= 
zia~e Entvvicklung seit der Besetz1..lD.g' Norwegens ü'bern :1.Ll Zu::: 
samme~ang damit schilderte der Reichskcmmissax die kapitali= 
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und Industrie Bl"läuterte. In seinen weiteren AU3!ühru.n.gen,scll:i:~:;:, ~ 

derte der RK den früheren hohen Lebensstandard eines klemen' ' <:1
1 

Teiles des norwegischen Volkes ~ dem er di'e mangeihafteIlLe~e~:' 
. . ' .. 

bedingungen des Arbeiters und Fischers gegenüberstell,te. Der BK 
wies daraufhin, dass die Besserung der sozialen Verhältnisse ..... ~ 

.: ,,~ 
t' -, .:tn Norwegen e~ne Erhöhung der Lei.stung und damit eine ProdUk'; J 

. tionseieigerung zur Folge bä tte ~ die sich ihrerseits auf die .1 '.' 
Gesundung des staates auswirke. Im Anschluss_,M die mit Bei;'! 
fall aufgenommenen Ausführungen des RK~ fand ein gemeinsames 
Abendessen statt, im Verlauf dessen der Schiffsreeder Falk aus 
Bergen dem RK in kurzen Worten für die Einladung dankte o Im 
Laufe des Abends hatten die anwesenden Herren im Rahmen einer 
zwanglosen Unterhaltung Gelegenheit dem BK ihre Wünsche und 
Sorgen persönlich vorzutragen. 

Aus den ersten Stimmen ZU diesem hbend kann festgestellt wer= 
den,- dass die Ausführungen des BK mit Verständnis aufgenommen 
-wurden. Ein Teil der Anwesenden erwartete zwar gewisse Senoa= 
tionen über die militärische Lage ~ Osten~ die jedoch der R[ 

in seinen Ausführungen in keiner Weise berührte o Einige einge= 
ladene Reeder brachten zum Ausdruck~ dass sie allgemein die so~ 
zialen ~robleme Norwegens mit denselben Auten betrachten wie 
der RK. jedoch seine Kritik über die Ve~endtL~g der Gelder, die 

duroh die norwegische Schif:fahrt im Auslande verdient und zum 
Import verwendet wurden~ nicht .ganz verstehen könnten und di~ 
Äusserungen anscheinend auf :feIschen Informationen beruhten~ 

Zusammenfassend kann vorerst gesaGt werden, dass die Einladung 
beim BK in Skaugum ein voller Erfolg war und das Verhältnis 
zu den führenden norwegischen 3~rtschaftsleuten durch die Rede 
des ~,insbesondere eber durch die ~w{~losen Unterhalt~en, 
die im Laufe des Abends stattfenden s noch mehr vertieft hat. 
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'~: :a~e~::~e:i~:::s~:::t:r~:~::n: :;::i:n~:t:::~~~';:'\i)ll;:l~]~,., 
.:'.1 :!>:., liches Aufsehenerregt~ Allgemein ist man der Meinung, dass 

diese Gesetze in ähnlicher Form auch auf Norwegen ausgedehnt 
werden und in kurzer Ze.it zur Einführung ko::umeno Von vielen 
Betrieben wird bereits versucht, bei Behörden und Dienstste;t­
len ihre Kriegswichtigkeit herf,Ulszustellen, um einer still;; 
legung aus dem Wege zu gehen. Einzelne Meldungen aus der nor= 
wegischen Arbeiterschaft besagen, dass die Getolgsc~~tt 
nichtkriegswichtiger Betriebe die Absicht hct, bereits in-­

RüstungSbetriebe überzuwechseln, um einer Zwangsverpflich= 
tung zu entgehen. Durch die kürzlich erlassene Verordnung 
zur Beschränkung des Arbeitsplstzwechsels wurde aber die: 
sen Bestrebungen ein Riegel vorgeschoben. Es ~steht die Ge= 
fahr, dASS bei HerRusg~be von Verordnungen zur Arbeitsdienst= 
pflicht ~ine grosse Anzahl nonqegischer Wirtschaftler und Ge= 
folgsch3ftsmitglieder über die Grenze n~ch Schweden abw?~= 

""~~1.~~"'~"'''''_-V'<o~ .... '''''-''''''':'.C'''~;_'-.'''''>j;_''~W';':.-O:''''''''!.+~: ..... ,.., ,·,...~r,oI;' 

dert, insbesondere tüchtige FE'·.chlcräfte scheinen sich mit 

dieser Absicht zu tr~gen. 

Die des öfteren in den Meldungen FlUS No.rwegen r.u:fgezeigten 
N~sstände innerhnlb der A/S-Nordag sind noch in keiner Weise 
k~einer geworden, trotzdem sich die neue Leitung energisch 
bemüht, klare Verhältnisse zu sc~affeno Vergeudung von Ben::: 
zin, Holz', Lebensmittel, Werkzeugen und sonstigem M8terial, 
sowie Betrugsfälle ~ Diebstähle und Unterschl.<>-gungen_ sind 
2.n derT?gesordnung .. So musste z",B .. vor einigen Tagen ein - ----............... ,..~~.~-.,"'_. -'--

,'. " '.' 

Bauleiter und ,sein Vertreter wegen Benzinschiebungen verhe:f:: . 
tet werden. Der :a.~uleiter Zirngiebeln von der B::'ustelle Saud::. 
hat es verst;_lD.den, nicht weniger als 60 000 Liter :Benzin und 

~~~'''''I7~q,. 

10 000 Liter 50L'röl zu lagern, ohne- diese ordnungsgemäss 
___ """"":--' ~.....-... ... v,_""' .. ".;. .... ,......:..J.nI'-~~.···<· ..... ··· .... ,-......... .,.·~~..,.....· ..... ~ ,.'-

den zuständigen Stellen anzumelden... Die Forderungen von ein= 
gesetzten norwegischen Baufirmen p,uj 3egle~chungihrer Rech= 
~e,n~ die nicht mehr überprüft werden können, h:ben Foroen 
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. ;:;::~::~:~:~~:b:~i::::::~e:::~t~~5:~:=:··>]··:.:.~',:.!.; 
.~, t ( . , b"-"':· .:01 .... 

sind, geht a.us einer Aufstellung über die Steuerbi1anzim. Jah;;:; ,"~,l' '" " ' 
re 1941 hervor, in der ein Verlust von l40 355 556,- nkr.· F.:n.= 

, d 

gegeben wird. Dieser Eet-rsg setzt sich wahrscheinlich c:us be;:;,c! 
zahl ten Rechnungen zusammens die die Fi:rmn. alrlgrund' feh1ender':~ 

:{ Unterlagen nicht mehr nt:lchprüf'en.kann.o ,1942 scb.einen die Ver-=;'\i 

laste np.cb. verschiedenen Angeben nicht kleiner geworden zu sei.n. :1 
Die Klärung der Konzessionsfrnge der A/SNordBg scheint sich 
mehr ·und mehr zu verzögern$' d:. die nOl"VJegische Seite immer 

wieder Schwierigkeiten und Eimvände "m:1cht., Die Zugeständn:i.s= 
se, die vor ~nst 2 Jahren der dautschen Seite gem,~ht wurden, 
sind nunmehr hinfällig geworden6 Direktor Whist und sein ~t= 
arbeiter Apenes sind bestrebt, allein den norwegischen Belan= 
gen Rechnung zu trp-ßen und den deutschen Forderungen nur in 

g~z beschrärtictem Ausmnss entgegenzukommen~ Sie erklären ziem= 
lich offen, dass die noch zu gebenden Zugeständnisse in der 
Konzessionsfrage nur während des Krieges Gültigkeit h~ben 
könnten und später neuerliche Ve:chandlungen st,olttfinden rn:üss== 
ten. 

Die bereits im letzten Lagebericht gesc~ilderte scrrflierige L~= 
ge auf dem Erennholz!ll..<=irkt hf:.t siüb. 2.uch in der nericht6.zeit 
niCht geänderto In menohen Gebieten ist sogar eine Verschleeh~ 

terung ei~getreten" So musste z",B" die StE.dt Drontheim d::i.zU 
übergehen, eine Anordnung zu erlc"ssen~ in der bestimmt wird, 

die Koloniulgeschäfte Mittwochs und alle ~~deren Montags 
ganztägig geschlossen zu h::lten", Ausgeschlossen hiervon sind 
nur Milch-,Brot- und Fischgesch~=te~ Geheizt werden dürfen 
sämtliche Geschäfte Freitp-gs zwischen 12 und 18 Uhr und an den 
übrigen ~ochentagen zwischen 9 und 15 Uhl~~ Tabakgeschäfte von 
10 - 15 Uhr. Diese Stunden entsprechen der Verka~szeit. 

I,.n~rtretung: 
I j 

l / 

/[. t-, ,: ~i / .~ 
SS-Obersturmb~fübxcr~ 

'~ :;:. ,:;.~; ~. "1, . 
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Anlage aus 

Mütter ur1d Vater. 

Die NS beabsichtigt, e1..."1e breit angelegte, s.tarkeAktion im ers~~' ':~/l ::;": 
-' .' ". '. : :'l. ." ~ . .'. 

Teil des neuen cJahres in Gang zu setzen. Diese Aktion gi1.t nicht ····1 

Dir persönlich, nicht Deinem Vermögen, nicht Deiner Arbeit, . nicht . "li ." 

Deiner Freiheit, nicht D~iner Lebensanschauung. ~ darfst diesmal. 
Deine Ruhe haben •. NS wünscht nichts lieber, als dass Du Dich in .! .. 

• j 

Ruhe verhälst. Die J.ktion g i. 1 t Dei n e n K i n-\ 
der n • 

Du hast von Deinem Heim geistige Werte geerbt, die für Dich im L;­
ben unendlich viel bedeutet haben. Die Fölrsorge, die Du für Dei!l. 
Kind hegst, gip~elt in dem innerlichen WunSc~ dass es auch von 
seinem Heim ein Erbe mitnimmt,. von dem es leben kann, werJl'Dll ihm 

, . . 

keine Unterstützung mehr gewähren kannst - ein Erbe des Christe~-
tums und des Patriotismus, das eine starke Persönlichkeit sch2ffen 
sowie einen guten ~enschen und einen rechtschaffe~en und wertvolle~ 
Bürger der Gemeinschaft aus ihm machen kann. 

Deine Gedanken über die Zukunft Deines Kindes passen nicht in die/ 
neue Staatsform hinein. Man verbittet sich Deine Fürsorge für 
~ohl und Weh Deines Kindes, wenn sie nicht darauf hinausgeht, das 
Ki~d in Übere1..."1stimmung mit der neuen Ideologie zu erziehen. 

Jetzt will die NS den Jugenddienst für Kinder von 10 - 18 Jahren 
in Gang setzen. Auf dem AnmusterlL"1gsfragebogen (welcner in 
einer gewaltigen A~lage gedruckt ist) muss das Kind Aus~t 
über de~ :t:Jamen, Beruf und Anschrift der Eltern, Schule, nasse, 
Klassenaufseher, TelefonnülIUller der Schule - oder über den Ar­
bei tgeber, seine Adresse und TelefoTh."lummer geben. 

Das Kind muss ausserde:m angeben, in welchen Vereinen es Mitglied 
ist und zum Schluss eine Erklä:-ung unterzeichnen, die in der 
Anlage wiedergegeben wird. 

Der 'Zweck eines so ausführlichen b.nmusterungsfragebogensist 
wahrscheinlich, die Familien, Schulen und Arbeitsplätze durch 
die Kinder auszuspionieren. Man hört oft Äusserungen wie diese.: 
nDie Kinder sind so gute Jössinger, dass da nichts .. nutzt n • Rech"'; 
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ne damit, dass die .. Vertreter·des Jugenddie?-stes alle!!il:fSmt~tel,.«:"~it'~:r:t~;1;{ 
des Staates zUr Ver:fligung haben und daher das lTogramm 'sogeetal"';' ":'l'!'C):' 
ten werden können, dass die Kinder es. im Laufe von kurzer. Zeit 
aIllÜ.Sant i'inden werden, werL'1 sie erst zu den Versammlungen ge-" 

. "",': ,,·:}·t .. ~:~y.'". 

;'(1·,' 
schickt werden. Es ist eine Tatsache, an der wir nicht.vorbei~ 
können, dass Kinder in dieser Beziehung unge:festigt sind u.'1d die 
Erfahrung zeigt, dass sie Kampfspielen, guten Sportgeräten usw. 

'.-' 1 : '.~ ~'-

i' '.:""; 

:in diesem k.lter schwer vnderstehen können. So wird die neue 
IdeolQgie mit Menschenverehrung und Verherrlichung der altger­
manischen Ideale den Kindern nach Methoden auf'gezwungen, die wo­
anders ausexperimentiert sind. Je nachdem wie die Kinder im 
nJugenddienst" :festen ]'uss fassen, werden sie behende über Ver­
bältnisse zu Hause ausgefragt.. Da die Kinder oft gesprächig 
sind, wenn sie Spass habe~ können sie - oft ohne es selber zu 
wissen - Eltern und Geschwieter verraten. Wenn die Kinder im 
~ugenddienst sind, gibt es nur zwei Möglichkeiten: Entweder musst 
Du a~öre14 einen Einfluss au:f die Charakterentwicklung Deines 
eigenen Kindes auszuüben oder Du wirst in ständiger Angst davor 
leben, was geschehen kann, wenn Du allmählich von Familien 
härst, die aufgrund der ~~geberei durch den Jugenddienst zer­
stört worden sind. 

Eine e:ffektive StütZB wirst Du unter diesen Verhältnissen Deinem 
Kind in dem Kampf gegen die neuheidnische Ideologie. Von dem 
Tage an, an dem Du Dein Kind übergibst, riskierst Du es, ent­
christlicht und ausgehöhlt zu sehen? ein Mensch so geistig ent­
blösst und ohne Persönlichkeit, wieaerjenige wird, der ein 
willenloses Werkzeug in der Hand des Führers werden soll. Denn 
es. wird D~ in kurzer Zeit unmöglich sein, Widerstand zu leisten, 
wenn Du es nicht tust, so lange Du noch im Stande .dazubist. An 

dem Tage, wo die Anmusterung der Kinder stattfindet, haben die 
norwegischen Familien eine letzte. Möglichkeit, ihre Ki,p.der zu 
retten. Einen Monat danach ist es bereits zu spät, eine Front 
für diese Sache zu errichten. ~s ist ehrenvoll,sein Ziel zu 

' .... : .... ;'\\.. . . '. '. 

erreichen. Aber es gilt lrier noch mehr, denn wir m:iissen in die-
sen Dingen tie:fer blicken: Die e~nzige Haltung, die einem 
guten .Heim und einer guten Familie Würdig ist, . ;ist, zu verweigern,'. 

. " 

die. Kinder in einen solchen. Abgrund der Zerstörung zuschicken •. ·· 
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Dies ist auch die einzige Möglichkei t~ die Du jetzt und später" .. ::/~:,;:rf '}::~ 
gegenüber Deinem Gewissen

t 
gegenüber Deinen Kindern und gegen:- " ::,':-"1"'(:" 

über der Geschichte verteidigen kannst • ',<l ,," 't ,~::. 
"' ';'. ~ '5 '~.~'" 

Das Resonnement, dass der Krieg nicht so lange dauern wird, 'dass" '~ 
.' 1 . 'das Ganze eine wirkliche Bedeutung erhält:r ist bestrickend, '-, 1,' 

aber es ist auch sowohl gefährlich,. wie unwürdig. Ge:fähr li cn, 
weil die Saat, die in Ki-~dersinn gesät wird, nie ~ Frucht 
bleibt. Unwürdig, weil Du in Deinem Innersten fühlst, dass,Du., 
wenn Du diesem Resonnement folgst, das Beste in Dir selbst im 
Stich lässt, und Du lässt Dein lnd in einer Sache im Stich, 
wo es die Stütze braucht, die Dein klarer StandplJ,llkt i11m geben 
wird. Damit lässt Du alle norwegischen Heime, die in derselben 
Lage sind oder kommen werden, im Stich. Du riskierst Gefängnis­
strafe. Nimm sie lieber. Dann gibst Du dem. Kind ein Erbe, 
das es nie verlieren kann; und Du gewinnst vielleicht Deinen 
ersten grossen Sieg. Du erwürgst dann mit einem Schlag alle 
Wechstumsmöglichkei ten des Nazismus im Sinn und G,eist Deines 
Kindes so gründlich, dass weder Macht noch Schlauheit eie wie­
der ins Leben rufen können. 

Rat: 

Der Jugenddienst der Nasjonal Samling greift f wie man verstehen 
wird, au~ das Ernsteste in die Verantwortung und die Rechte der 
El tarn ein und kränkt sehr stark die Gewissenverantwortung der 
Eltern. Die minderjährigen Kinder sollen sich dem nFührerprin~ 
zip" unterordnen und werden ge~NUngen - ohne das Wissen der El­
tern - i"olgende Erklärung zu unterschreiben: "Ich bin mir im 

Klaren darüber, dass ich von jetzt ab verpflichtet bint den 
Lehrern zu gehorchen, die über mich gestellt werden und dass ich 
mich nach den Bestimmungen richten muss, die sowohl, für den 
Dienst in der NSUF als auch ausserhalb gegebenwerden." Der 
.1.utorität, dem Recht und der Verantwortung der norwegischen El­
tern werden sie entzog~no Dies widerstreitet unserem no~egi­
schen Rechtsbewusstsein und Gottes Wort. 

, 

j 

-....... 
, - . 

" .. ~ 

Der Kampf gegen den Jugenddienst derNas jonal Samlip? ist· daher . 
ein Kampf dafür. dass die unkriinkbare Elternauto~ität -mit i1irBn~ 
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Rechten. ihren P:flichten und ihrerVerantwort--..mg dem norwe5ispha"l ,."'''~>'i u,::;;":Y 
Volk erhalten bleibt. Hierzu kommt, dass die Kinder geßeneine ":. 

Beein:flussung~ schützen sind, die ·für sie verhän@!svollist. ", 
])ies ist der Kern des Kampfes;. Er gibt keinen Raum für Verhand- .. ' 

lungen oder Nachgiebigkeit. Wenn man hier versagt, dann gibt " 
man s~inhöchstes Menschenrecht her, dann verkauft man sein Kind . 

und zerstört seinen stärksten Schutz: die Heiligkeit der Familie. 

1. Unser König und unsere Regie~~g haben uns wiederholt ermahnt~ 

klug, bedächtig und.ruhig aufzutreten. 

2. Wenn Deine Kinder zum NSUT einberufen werdeAt (dies geschieht 

oft per Einschreibebrief an sowohl Eltern wie Kinder) sußhe 

Verbindung mit anderen Eltern und verweigere, die Kinder h~­

zuschicken, aber schreibe keinen Brief oder sonstigen Be­

scheid darüber weiter. 

3. Wer~ Du befürchtest,dass die Kinder zum NSUT geholt werden, 

(dies ist in Praxis .versucht worden), musst Du dafür sorgeIlt 
dass die Kinder nicht zu Hause sind, wenn der Jugenddienst 

abgehalten werden soll. 

4. Bei irgendwelchem Eingreifen sollst Du immerdiePolizeilegi­

timation verlangen o Hird oder NSUT haben keine pol~zeiliche 

Befugnis u.''ld haben a1s'o kein Recht zur Festnahme oder Z1.lIll Ver;.. 

hör. Zu solchem Eingreifen hat nur die Polizei?-as Recht~, 

Eltern oder Vermund können verlangen •. zuge.ge.n zu seiniw~nn 

Minder jährige verhört werden. Du kannst nicht dam t rechne~, 

dass ])u während des Verhörs einen Grund vorbringen kannst r 

den die Behörden anerkennen, ab.er für Dich genügt Dein Ge­

wissen. 

5. Bleibe unter allen Umständen fest o Das ftGesetz" betr •. Jugend­

dienst der NasjonalSamling vom 26.3.42 schreibt folgende 

Strafmassnahmen vor: 

a)§ 10: Ein Junge oder ein Mädchen, über 14 Jahre,derbzw~ 
das sich der Jugenddienstpflicht entzieht, kann vom Unter­
richt bei 'Privaten und' öffentlichen Schulen und von dem' 
Recht sich zum. Examen zuste::t;len,ausgeschlossen werden •. 

b)§ 11: Derjenige, der verursacht oder versucht zu veru.rsach~, 
dass jemand. der Jugenddienstpflicht nicht nachkommt o,der 
hierzu mitwirkt, wird mit Geldbusse oder Gefängnis bis zu 

.. 3 Monaten bestraft" Unter besonders verschärfenden Um",:, 
s:f;änden kann, Gefängnis bis zu6 Monatep.verhän.gt werden.. 
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Drohungen, die sich über dies hinwegsetzen, haben keine Grund­
lagen im "Gesetz" be:tr. NSUT. 

Lass Dich nicht schrecken. gegen Dein Gewissen zu handeln. 
Wenn auch jemand von uns verhaftet werden sollte, müssen wir 
das aus ha 1 ten,'UlIl unsere Kinder und unsere Familien zu retten.. 
Lass Dich auch nicht verleiten oder locken, gegen Dein Ge-
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wissen zu handeln. 
Lass Dich nicht dadurch verleiten; dass jemand nachgegeben 
hat. Lass Dich nicht durch'das Versprech~n locken, dass' Du. 
der Strafe entgehst. 
Sei darauf vorbereitet, dass alle Mittel ang~wandt werden. 
Du darfst keinen R8t befolgen, gleich von we;,: er kOl'!U1lt, da!Iiit 
Du nic,htvon dem Standpunkt abweichst, von _Q.essen Richtigkeit 
Du.überzeugt bist. 

,_ Hab keine Angst, dass Deine Far:dlie Not leiden wird, wenn 
i. 

Du verhaftet werden solltest. 

7. Tu etwas Positives für ~ip.e lCinder in dieser schweren Zeit lt 

Lass das Heim der starke Schutz gegen alle YersuQhungen und 

Schwierigkeiten der Zeit sein. 

Wenn Du feststehst, dann stärkst Du ~ie ganze Pr&ut. 

1. Der Kern. 
2 .. ~as.si verWidersta.'1d. 
3. Die Kinder bei B~kannten ~d 

Freunden. ;:' . 
::;';"'-"' ,. 

4 • . Die Polizei unA derY9~ 
, mund •. 

5. Ständl1a:rt sein ... ·· 

6. Das l'amil.?--e.nleben. '" 
7.. Bedächtig,' kitigund :MllUg. 
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